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NEUESTE NACHRICHTEN

»V

16 europäische Nationen unterbreiten
den

'
USA Vorschläge zur Europahilfe

tW
General Dwight D . Eisenho wer

* ' wurde wegen seiner Verdienste um die
Befreiung Dänemarks die höchste dänische
Auszeichnung in Verbindung mit dem
Ehrentitel „ Ritter des Elefanten * ver¬

liehen . (Dena -Bild )

Kriegstagebuch General Patton’s
General George S . Patton jr „ der im

Kriege die dritte amerikanische Armee
befelüigte und später in Deutschland töd¬
lich verunglückte , schrieb lt . AP in seinem
Kriegstagebuch u . a . : „Mein Hauptinter¬
esse an der Herstellung von Ruhe und
Ordnung in Deutschland war , das Land
vor dem Kommunismus zu bewahren . Ich

■(befürchte , daß unsere irrsinnige und stu¬
pide Politik dahin führt , daß sich die
Deutschen den Russen verschreiben und
somit in ganz Westeuropa ein kommu¬
nistischer Staat errichtet wird .“

New York 3. Nov . (Dena -Reuter ) Ver¬
treter der 16 europäischen Nationen , die
am Marshall -Plan teilnehmen , habest - dem
amerikanischen Außenminister ein Me¬
morandum übergeben in dem sie ihre
Ansichten , wie die amerikanische Hilfe
für Europa am . wirksamsten überwacht
werden könnte , niedergelegt haben . In
dem Memorandum wird die Notwapdig -
keit einer Zusammenarbeit zwischen den
USA und den 16 europäischen Ländern
betont , um eine Inflation in den USA
und Europa zu bekämpfen , sowie die Not¬
wendigkeit einer Kontrolle zur Sicherung
der Wiederaufbaupläne zu unterstreichen .
Die Überwachung sollte so erfolgen , daß
die USA nicht beschuldigt werden kön¬
nen , sich in die inneren Angelegenheiten
der europäischen Länder einzumischen .

Eine amerikanische Einmischung in
ihre inneren Angelegenheiten könne das
gesamte Programm in Frage stellen .

Dazu meldet Dena aus Washington : Die
USA sind in der Lage , den Marshallplan
durchzuführen , wurde Präsident Truman
von seinen wirtschaftlichen Beratern am
1. November mitgeteilt . Ein Ausbleiben
der Hilfeleistungen für Europa werde sich
wahrscheinlich ungünstig auf die ameri¬
kanische Wirtschaft auswirken .

DieL Phase der Konferenz
über Deutschland

London , 3. Nov . (Dena -Reuter ) Ein Spre¬
cher des britischen Außenministeriums
gab am 31. Oktober bekannt , daß die Na¬
men des französischen und ‘des sowjeti¬
schen Vertreters bei der am nächsten
Mittwoch beginnenden Konferenz der Son¬
derbeauftragten für Deutschland jetzt offi¬
ziell bekanntgegeben wurden .

Frankreich wird durch Jacques Tarbe
de St. Hardouin vertreten sein . Der so¬
wjetische Vertreter ist General Smimow ,
der ehemalige sowjetische Militärgouver¬
neur von Berlin . Sir Willian Strang wird
die britische Delegation führen , während
Botschafter Robert Murphy die USA ver¬
treten wird .

Wenn die Außenminister - Stellvertreter
der vier Großmächte für die Deutschland¬
frage in London zusammentreten , wird
die erste Phase der entscheidenden Kon¬
ferenz zur Lösung des deutschen Pro¬
blems offiziell beginnen .

Während die Viermächte -Besprechun -
gen seit der Moskauer Konferenz prak - 1
tisch stillgelegt waren , zeichneten sich
die Verhandlungen über zonale Probleme
— besonders was die Bizone betrifft —
durch eine nahezu ununterbrochene Akti¬
vität aus . Die politische und wirtschaft¬
liche Entwicklung in West -Deutschland
und die entsprechenden Maßnahmen in

•der sowjetischen Zone werden die Be¬
sprechungen der Außenminister weit
mehr bestimmen als alles andere , was die
Stellvertreter in der kurzen Frist zwi¬
schen dem 6. und 25. November noch er¬
reichen könnten .

DitZiele der britischen
Besatzungspolitik

Berlin . 3 . Nov . (Dena ) General Sir Brian
Robertson , der am 1 . November den Po¬
sten des Oberbefehlshabers der britischen
Truppen und des britischen Miiitärgou -
verneurs in Deutschland als Nachfolger
von Sij Sholto Douglas übernommen hat ,
gab m einer Rundfunkansprache überden
deutschsprachigen Dienst von BBC einen
Überblick über die britische Besatzungs -
Politik in Deutschland .

Robertson erklärte , daß die Ziele , die
»ich Großbritannien zu Beginn seiner Be¬
setzung Deutschlands setzte , im Rahmen
der britischen Politik in Europa aufge¬
stellt seien . So trete Großbritannien
nicht nur für ein geeintes Deutschland
ein , weil es glaube , daß die Deutschen
sonst nicht glücklich sein würden , son¬
dern weil die britischen Politiker die
Auffassung vertreten , daß die zukünftige
Stabilität Europas ein geeintes Deutsch¬
land erfordert .

■Auf die Ziele im einzelnen eingehend ,
erklärte er , daß die „destruktiven Ziele “,
der britischen Politik in Deutschland zum
großen Teil erreicht seien . Deutschland
sei entwaffnet und der Nationalsozialis¬
mus als wirksame Kraft in deutschen An¬
gelegenheiten tot . Auf der konstruktiven
Seite bewiesen die Gewerkschaftsbewe¬
gungen , die Regierungen gewählter Volks¬
vertreter und die liberalen Auffassungen ^
im Erziehungswesen , daß die Demokratie
ln den vergangenen zweieinhalb Jahren
an .Kraft gewonnen habe .

Die Rede von General Robertson war
die erste Sendung einer Reihe von Vor -

, trägen , in denen die britische Militärre¬
gierung für Deutschland jeden Samstag
die deutsche Bevölkerung über ihre Poli -

* tik und ihre Absichten informieren wilL

Kommunist oder Sozialist,
Russe oder Deutscher ?

Berlin , 3. Nov . (Dena ) Ober seinen Be¬
such in Amerika , von dem er am 30. Ok¬
tober zurückkehrte , sprach der Vorsitzen¬
de der SPD , Dr . Kurt Schumacher , am
31 . Oktober auf einer Pressekonferenz
vor Vertretern der in - und ausländischen
Presse . Die Teilung Deutschlands er¬
klärte er , sei schon stark fortgeschritten .
Die SPD habe sich stets gegen eine der¬
artige Teilung gesträubt , jedoch hänge
die Lösung aieses Problems nicht vom
guten Willen der Deutschen ab .

Den Marshall -Plan bezeichnete Schu¬
macher als die notwendige Vorausset¬
zung zur Wiederbelebung der deutschen
Wirtschaft . Von anti - sozialistischen Bestre¬
bungen des Planes sei ihm ebenso wenig
bekannt , wie er Stimmen in der » SPD ge¬
hört habe , die sich gegen den Marshall -
Plan aüssprächen .

Zum Demontageplan meinte Schu¬
macher , „diese Demontage ist ein lang¬
wieriger Prozeß und wird große Un¬
ruhe in Deutschland hervorrufen . Vier
Fünftel der Betriebe sind keine Kriegs¬
betriebe , und der effektive Wert dersel¬
ben ist höher als der rechnungsmäßig an¬
gegebene Wert . Es handelt sich bei die¬
sen Betrieben nicht um altes Eisen und
stilliegende Werke , sondern um arbei¬
tende Betriebe .“

Im Laufe seiner Ausführungen wandte
sich Schumacher scharf gegen den Welt¬
kommunismus , dessen „Herrenzeit “ vor¬
bei sei . Er *erklärte : „Wir respektieren
wohl das russische Volk , haben aber
keine Veranlassung , die russische Ver¬
fassung , unter der das russische Volk
heute lebt , nach Deutschland zu über¬
tragen .“ Der Kommunismus sei die Ex¬
pansion eines Nationalstaates und die
Frage sei heute , Kommunist oder Sozia¬
list , Russe oder Deutscher ?

KPD der US-Zone protestiert gegen
„antikommunistischen Feldzug"
Bad Nauheim , 3 . Nov . (Dena ) Die KPD -

Zonenleitung der US-Zone erhebt in ei¬
ner Erklärung zu den neuen Richtlinien
der amerikanischan Militärregierung für
die Nachrichtenpolitik in Deutschland
„gegen die Auslösung eines antikommuni¬
stischen Feldzuges feierlichen Protest “,
da es dabei um „Lebensfragen des deut¬
schen Volkes " gehe . Die Erklärung wurde
am Freitag gleichzeitig in Frankfurt ,
München , Stuttgart veröffentlicht

„Die angekündigten Maßnahmen sollen
sich “

, so heißt es in der Erklärung , „zwei¬
fellos ausschließlich gegen die KPD aus¬
wirken “ . Diese sei , so behauptet die Zo¬
nenleitung , „bisher schon auf dem Gebiet
des Publikationswesens offensichtlich be¬
nachteiligt " worden . Es bestehe die ernste
Gefahr , daß durch eine allgemeine anti¬
kommunistische Kampagne das deutsche
Volk von den dringlichsten Aufgaben der
Wiederherstellung der politischen und
wirtschaftlichen Einheit Deutschlands ab¬
gelenkt werde .

Die Berater Trumans gaben dieser
Überzeugung in einer umfangreichen
Stellungnahme über die Auswirkungen
eines Hilfsprogramms auf die Wirtschaft
der USA zum Ausdruck . Sie erklärten ,
die amerikanische Wirtschaft könne ein
weiteres Hilfsprogramm durchführen und
über die amerikanische Fähigkeit , solch
ein Programm zu finanzieren bestehe
„gar keine Frage “.

Der Bericht betont , daß eine durch das
Ausbleiben amerikanischer Hilfe hervor¬
gerufene Verminderung der amerikani¬
schen Ausfuhren in verschiedenen Län¬
dern wirtschaftliche Lähmungserschei¬
nungen hervorrufen würde , die ernste
Auswirkungen auf die USA und die all¬
gemeine politische und wirtschaftliche
Stabilität der Welt zur Folge hätten .

Bezüglich der von der Pariser Wirt¬
schaftskonferenz bezifferten Hilfsan¬
sprüche der europäischen Länder geben
die ' wirtschaftlichen Berater des ameri¬
kanischen Präsidenten ihrer Überzeugung
Ausdruck , daß die wirtschaftlichen Hilfs¬
quellen der USA zur Befriedigung die¬
ser Ansprüche ausreichen . Jedoch werde
ein Versuch , die benötigten Mengen an
Lebensmitteln , Stahl undSeinigen anderen
bestimmten Gütern aufzutreiben , Schwie¬
rigkeiten und Engpässe in der amerika¬
nischen Wirtschaft hervorrufen .

Nach einer Dena -Reuter -Meldung aus
London gab der Staatssekretär für Wirt¬
schaftsfragen im amerikanischen Außen¬
ministerium , Wiilard L . Thorp am 3 . No¬
vember in einem Artikel in der nord -
amerikanischen Ausgabe der britischen
Finanzabteilung „Financial Times “ einen
neuen Hinweis über die offizielle ameri¬
kanische Haltung zum Marshall -Plan .
„Wir sind entschlossen , zu helfen " , so
schreibt Thorp „und die amerikanische
Regierung wird erwägen , welche Schritte
erforderlich sind , den europäischen Plan
von einem Plan der Worte in einen Plan
der Tat umzuwandeln .“

„Europa ist in einem völligen wirt¬
schaftlichen Zusammenbruch begriffen “,
erklärte der republikanische Senator H.
Alexander Smith am 29. Oktober nach
einer zweimonatigen Reise durch Europa
bei der Ankunft in New York lt . Dena - INS .

Wirtschaftsminister Dr. R Veit gibt
die Erklärung der wfirtt .-badischen
Regierung zum Demontageplan ab

15000000 Tote und VermiBte
im zweiten Weltkrieg

Chicago , 3 . Nov . (Dena ) Über 15 Millio¬
nen Angehörige der bewaffneten Streit¬
kräfte von 57 Nationen , die im 2. Welt¬
kriege auf beiden Seiten kämpften , wur¬
den getötet oder werden als vermißt ge¬
meldet , berichte der amerik . Außenmini¬
ster Marshall laut AFP in einem für die
vierbändige britische Kriegsgeschichte
ausgearbeiteten Artikel .

Die Verluste verteilen sich wie folgt :
Sowjetunion 7 500 000 , Deutschland 2 800000,
China 2 200 000, Japan 1 506 000 , britisches
Commonwealth 452 570 , Italien 300 000 , Ver .
einigte Staaten 280 000, Frankreicn 200 000 .

Der 24. Oktober „Tag der UN"
New York , 3. Nov . (Dena -Reuter ) Die

Vollversammlung der Vereinten Nationen
beschloß , daß der 24 . Oktober in Zukunft
die amtliche Bezeichnung „Tag der Ver¬
einten Nationen “ erhalten soll .

Stuttgart , 3. Nov . (Eig . Ber . Hue Forts .)
Der württembergisch -badische Wirtschafts¬
minister Dr . Veit erklärte weiter : Er
stelle aber fest , daß die Presse diesen
Aufruf sehr unzureichend veröffentlicht
habe und richte an diese den dringenden
Appell , jetzt die Bestrebungen der Regie¬
rung besser zu unterstützen . Die Indu¬
strie müsse daran denken , daß sie sich
selbst gefährde , wenn es nicht möglich
sei , durch Maschinenaustausch wichtige
Werke zu erhalten . Er habe schwere Be¬
denken auch gegen der Industrieplan , da
dieser zwar den Lebensstandard von 1936
zubillige , hierzu aber sei eine wesentlich
größere Kapazität notwendig , bis dieser
Stand überhaupt erreicht werde . Unter
Umständen würden neue Importe not¬
wendig , die nicht in den Plan einkalku¬
liert seien .

Es sei unmöglich , von einem Import
von 1936 auszugehen , wo schon Autarkie¬
bestrebungen im Gange waren . Schon
heute seien Fehler erkennbar , da die
verschiedenen Industrien nicht im richti¬
gen Verhältnis zueinander stehen . Es sei
möglich , daß einzelne Industriebetriebe
hofiere Kontingentszuweisungen , erhöhte
Kapazität angegeben haben . Die europäi¬
sche Wirtschaft könne nicht blühen , wenn
die deutsche Wirtschaft dahinsiechä .

Der Marshallplan habe neue Hoffnungen
gegeben ; mögen diese nicht durch einen
fehlerhaften Industrieplan und durch De¬
montagen zunichte gemacht werden !

Für die CDU sprach Wilhelm Brueck
und führte aus , daß in Zukunft ohne eine
leistungsfähige Wirtschaft keine lebens¬
fähige europäische Wirtschaft möglich
sei . Das Potsdamer Abkommen lege auch
den Alliie . len die Verpflichtung auf , die
deutsche Wirtschaftseinheit wieder herzu¬
stellen .

Abg . Kleinknecht (SPD ) sagte , daß der
Demontageplan eine schlechte Ouvertüre
zu dem Marshall -Plan sei . Württemberg -
Baden sei zwar verhältnismäßig gut weg¬
gekommen , doch seien die Demontagen
im Rheinland für die württembergische
Fertigindustrie bedenklich . Die Arbeiter¬
schaft habe die Demontage nicht wider¬
spruchslos hingenommen , aber sich nicht
dazu mißbrauchen lassen , eine neue na¬
tionalistische Welle hervorzurufen . Er be¬
gründet den Aufruf der Regierung zur
freiwilligen Maschinenabgabe , halte es
aber u . U . für erforderlich , durch scharfe
Gesetze nachzuhelfan .

Abg . Haußmann (DVP ) wies darauf hin ,
daß in den Nürnberger Prozessen Deutsch¬
land eine Behandlung nach dem •Völker¬
recht zugesichert worden sei und verlas
verschiedene ausländische Pressestimmen ,
aus welchen die verheerenden Folgen der

Demontage insbesondere für den Bergbau
hervorgingen . Er hoffe , daß der gesunde
Menschenverstand zu Wort komme und
die Bemühungen der Regierung Erfolg
hätten .

Abg . Rueß (KPD ) wandte sich dagegen ,
daß die Demontage zu einer Hetzpropa¬
ganda ausgenutzt werde . Er vermisse eine
Äußerung des Wirtschaftsministers dar¬
über , wieviel Industrielle bereits Maschi¬
nen zum Austausch gemeldet hätten .
Dann sprach er davon , daß bei dem De¬
montageplan anscheinend auch ausländi¬
sche Konkurrenzbestrebungen mit am
Werke gewesen seien .

Nachdem die Regierungserklärung ein¬
stimmig angenommen wurde , vertagte
sich der Landtag auf Freitag , den 7 No¬
vember .

Das württemberg -badische Wirtschafts¬
ministerium hat die US -Militärregierung
lt . Dena gebeten , 15 Industriebetriebe von
der Demontageliste von Württemberg -
Baden zu streichen , bezw . einer Aus¬
gleich vorzunehmen , erklärte hier der
württemberg -badische Wirtschaftsminister
Dr . Hermann Veit am 31 Oktober .

Der Länderrat hat in seinem Gesund¬
heitsausschuß eine Rauschgif tkontrollstelle
für die amerikanische Besatzungszone ge¬
bildet . Die Einrichtung erfolgt auf einen
Vorschlag der amerikanischen Militärre¬
gierung . Aufgabe dieser Rauschgiftkon -
trollstelle soll die Koordination der Län - '
derkontrollstelle sein . Die Länderstelle
werde ihre Berichte weiterhin ihrer Lan¬
desmilitärregierung übergeben , zugleich
aber die Länderratskontröllstelle mit
Durchschriften ihrer Berichte versehen .
Die Berichte der OMGUS dienen als Un¬
terlagen für Informationen , die die in¬
ternationale Arzneikontrollorganisation in
Genf übermittelt .

Nach einer Dena -Meldung aus Stutt¬
gart können in Württemberg -Baden auch
in der 108 . Zuteilungsperiode 150 Gramm
Fett ausgegeben werden . So erklärte Mi¬
nisterialrat Dr . Helmut Eisemann , vom
württemberg -badischen Ernährungsmini¬
sterium . Jedoch betrügen die Fettreserven
in diesem Jahr nur 11 000 t gegenüber
47 000 t im Vorjahre .

Zur Kartoffelversorgung sagte Dr . Ei¬
semann , daß in Württemberg -Baden eine
weitere Kartoffelzuteilung nicht erfolgen
könne . Jedoch werde die Versorgung der
Bevölkerung mit dem festgesetzten Zent¬
ner Einkellerungskartoffeln fortgesetzt .

Die Fleisch - , Brot - und Zuckerrationen
dürften in der bisherigen Höhe beibe¬
halten werden . Wie Dr Eisemann ab¬
schließend erklärte , können für Jugend¬
liche von 1—20 Jahren für ' Weihnachten
250 Gramm Bonbons vorbestellt werden .

/ /
Anklage gegen die „Wilhelmstraße

Urteile in den Schwärzei- , Sachsenhausen - und Pohlprozessen

Der Friedens-Nobel-Preis
Bad Nauheim , 3 . Nov . (Dena ) Der No-

bel - Friedens -Preis des Jahres 1947 in
Höhe von 38 990 Dollar ist der „Gesell¬
schaft der Freunde “ (Quäker -Gesellschaft )
zuerkannt worden .

Um 1elegtammltil -
Washington . Die USA werden im

Desember dieser Jahres 17» 500 t Getreide
nach der anglo -amerikanischen Zone Deutsch¬
lands und 2» 500 t nach der französischen
Zone ausführen . In der Liste der zu belie¬
fernden Linder steht damit Deutschland an
enter Steile . (Bena -rNS )

Washington . England und die USA
Werden voraussichtlich in der nächsten
Woche ein Abkommen wegen der Übernahme
Von 2SO Millionen Dollars britischer Beset -
bungskosten in Deutschland durch die USA
treffen . (AP )

Philadelphia . Das Aufienminlsterium
Wird den Kongreß besonders auffordern , in
diesem Jahre noch die Gesetzesvorlage über
die Zulassung von jährlich 100 000 Flücht¬
lingen nach Amerika für die Zeit von vier
Jahren anzunehmen . (AP )

Lima . Große Teile Mittelperas wurden
• zu l November von einem schweren Erd¬
beben heimgesucht , das nach bisherigen
Ermittlungen mindestens 41 ' Tote Jorderte .
(Dena -Reuter )

London . In einer amtlichen Erklärung
Über die Besprechungen zwischen dem bri¬
tischen Außenminister Ernest Bevin und
dem italienischen Außenminister Graf Carlo
Sforza wurde bekanntgegeben . daß Ver¬
handlungen übdt einen neuen Handels - und
Schiffahrtsvertrag zwischen Großbritannien
and Italien geführt werden sollen. (Dena -
Iczter )

London . Die Macht des britischen Ober¬
hauses wird nach den Bestimmungen einet

am 21. Okt . voj der britischen Regierung
veröffentlichten Gesetzesentwurf einge¬
schränkt . Das Oberhaus ■kann Gesetze , die
vom Unterhaus gebilligt werden , lediglich
ein Jahr lang anstatt wie bisher zwei Jahre
lang aufhalten . (Dena - Reuter )

London . Der Leiter der polnischen Bau¬
ernpartei , Stanislaw Mikolajczyk , ist in
Großbritannien eingetroffen . (Dena - Reuter )

Rosslare Harbour , Eire . Für
die notleidende Bevölkerung in Mitteleuropa
hat die irische Regierung jetzt 2500 t Ge¬
frierfleisch , Büchsenfleisch und Häute zur
Verfügung gestellt . (AP )

Prag . Angesichts der Forderung des Ge¬
werkschaftsverbandes auf eine „ Säuberung
des slowakischen Kabinetts " ist die slowaki¬
sche Regierung in ihrer Gesamtheit zurüek -
getreten . (AP )

München . Der Rundfunksender Mün¬
chen wird ab Dienstag um 21.30 Uhr , sein
gesamtes Siebzehn - Stunden - Programm auf
dem 48,4 ? Meter Kurzwellenband gleich 6190
Kliohertz senden . (AP )

Stuttgart . Der deutsche Zentralans -
schuß für die Verteilung ausländischer Lie¬
besgaben beim J -änderrat in der US -Zone
lieferte in der zeit vom 1. Sept . 194« bis
zum 30. Sept . 1947 insgesamt 555 000 Care - Pa -
kete aus . (Dena )

Frankfnrt . Mehrere Mitglieder des
portugiesischen Generalstabes unter ' Führung
des Generals Luis Pinto I .ello trafen am
L Nov . auf dem Rhein -Main - Flughafen zu
einem Besuch der US -Zone ein . (Dena )

Cwiaeindewahlen in England
und in Frankreich

London , 3 . Nov . (Dena -Reuter ) Kurz
nach Mitternacht liegen am 2. November
folgende Ergebnisse der britischen Ge-
meindewahleii aus 275 Wahlkreisen vor :
Konservative : Gewinn : 639 , Verlust : 18;
Labourparty : Gewinn : 43 , Verlust : 695 ;
Liberale : Gewinn : 46, Verlust : 47 ; Unab¬
hängige : Gewinn : 176 , Verlust : 135 ; Kom¬
munisten : Gewinn : Keinen , Weriust : 9 .

Nach einer Pariser Meldung erhielten
die Mittel - und Rechtsparteien sowie die
Gaullisten nach den am 1 . November vom
französischen Innenministerium veröf¬
fentlichten Endergebnissen der Gemein¬
dewahlen 45,1 Prozent der Gemeinderats¬
sitze . Die Sozialisten und Unabhängigen
Sozialisten erhielten 18,7 Prozent der
Sitze , die Radikalen 20,5 Prozent , MRP
8.8 Prozent , die Kommunisten und die
den Kommunisten nahestehenden Grup¬
pen bekamen 6,9 Prozent der Sitze .

Das Rückerstattungsgesetz
im Parlamentarischen Rat
Stuttgart , 3 . Nov . (Eig . Ber . Hue .) Prä¬

sident Horlacher (CSU Bayern ) gedachte
als Vorsitzender des Parlamentarischen
Rates in einleitenden Worten der schwe¬
ren Sorgen , die Parlamente und Regierun¬
gen angesichts des herannahenden Winters
bedrücke . Er erklärte , ohne außerordent¬
liche Maßnahmen wäre nicht auszukommen .

Der Abg . Möller (SPD Württemberg -
Baden ) hielt es für dringend erforderlich ,
in der Länderratstagung am 4. November
General Clay eine kurze Erklärung zu
überreichen , in der die Ansicht des Parla¬
mentarischen Rates zu dem Demontage¬
plan festgelegt ist . Diesem Antrag stimmte
der Parlamentarische Rat zu .

Eine große Diskussion ergab die Frage ,
ob das Rückerstattungsgesetz als amerika¬
nisches oder deutsches Gesetz erlassen
werden soll . Der Minister für politische
Befreiung in Hessen , Gottlob Binder , gab
zu bedenken , daß es ein politisches Ver¬
sagen wäre , wenn ein Gesetz von so
hoher politischer Tragweite nicht durch
deutsche Stellen erlassen würde . Auch
Abg . Ersing (CDU Württemberg -Baden )
hielt es für richtiger , wenn wenigstens
versucht würde , das Gesetz als deutsches
Gesetz zu erlassen . Abg . Möller (SPD
Württ .- Baden ) drückte den Wunsch aus ,
daß man den Versuch machen müfse , es
wenigstens in den westlichen Zonen ein¬
heitlich zu verkünden . Von amerikanischer
Seite wird als äußerster Termin der 10.
November angegeben , was in Anbetracht
der schwierigen Materie eine sehr kurze
Frist ist . Nach einem kurzen Referat von
Min .-Rat Dr . Kister über den Inhalt des
Gesetzes kam der Parlamentarische Rat
überein , daß er ein Rückerstattungsgesetz
und ein Entschädigungsgesetz als deutsche
Gesetze für dringend notwendig hielte .

/

Nürnberg , 3. Nov . (Dena ) Der amerika¬
nische Hauptankläger in Nürnberg , Gene¬
ral Telford Taylor , überreichte dem Ge¬
neralsekretariat des hiesigen Militärge¬
richts am 3 . November die Anklageschrift
gegen 19 Hauptverantwortliche der Nazi¬
diplomatie und -Wirtschaft , denen die
Teilnahme an der Planung und Durch¬
führung von Angriffskriegen sowie der
Durchführung von Kriegsverbrechen und
Verbrechen gegen die Menschlichkeit zur
Last gelegt wird .

Unter den Angeklagten befinden sich
u . a . der ehemalige Botschafter beim Va¬
tikan Emst von Weizsäcker , der ehema¬
lige Reichsminister und Chef der Reichs¬
kanzlei Hans Heinrich Lammers , der ehe¬
malige Chef der Präsidialkanzlei Otto
Meißner , der ehemalige Reichspressechef
Otto Dietrich , der ehemalige Vizepräsi¬
dent der Reichsbank Emil Puhl , Karl
Rasche vom Vorstand der Dresdner Bank ,
der ehemalige Beauftragte für den Vier¬
jahresplan Paul Körner und der ehema¬
lige Vorsitzende des Vorstandes der Her -
mann -Göring -Werke , Paul Pleiger .

In einer anläßlich der Überreichung die¬
ser Anklageschrift abgehaltenen Presse¬
konferenz erklärte der Stellv , amerikani¬
sche Hauptankläger Dr . Robert M . W.
Kempner , der in dem kommenden Prozeß
als Hauptankläger auftreten wird : Im Ge¬
gensatz zum internationalen Kriegsver¬
brechenprozeß , in dem nur die an aus¬
ländischen Staatsangehörigen im Rahmen
des Angriffskrieges verübten Verbrechen
gesühnt worden seien , werden im Prozeß
gegen die Wilhelmstraße auch die an
Deutschen begangenen Straftaten Gegen¬
stand der Anklage sein .

Die nationalsozialistische Ideologie , ge¬
stand der Angeklagte Rendulic im Pro¬
zeß gegen die 11 Südost - Generale , sei ein
Mittel zur Stärkung der Wehrmacht und
von ihm zur . Erreichung dieses Zieles als
zweckmäßig angesehen worden . Ohne sie
hätte nicht durchgehalten werden können ,
da „jeder Soldat eine Ideologie braucht ,
ganz gleich , ob sie schlecht oder gut ist .“

Nach einer Dena -Meldung aus Berlin
verurteilte ein sowjetisches Militärgericht
am 31 . Oktober 14 der 16 Angeklagten ehe¬

maligen SS- Wachmannschaften und Häft¬
linge des früheren Konzentrationslagers
Sachsenhausen zu lebenslänglicher und
zwei der Angeklagten zu 15 Jahren Haft
mit Zwangsarbeit . Die Angeklagten waren
schuldig befunden worden , Kriegsverbre¬
chen , Verbrechen gegen den Frieden und
gegen die Menschlichkeit begangen zu
haben .

Das Landgericht verurteilte am 1. Nov.
Helene Schwärzei in einem Revisionsver¬
fahren zu einer Zuchthausstrafe von sechs
Jahren und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte für die gleiche Zeit .

Dieser Prozeß sei , so hatte Schwärzeis
Verteidiger Dr . Paul Ronge , ein ehemali¬
ger Freund Dr . Gördelers , in seinem Plä¬
doyer ausgeführt , ein Stück deutschen
Rechtsgeschehens . Die Weltöffentlichkeit
erwarte ein Urteil , das allen Erforder¬
nissen der Gerechtigkeit und Menschlich¬
keit entspreche . Leider gehöre es zu den
größten Bitterkeiten dtesgr Zeit , über¬
haupt feststellen zu müssen , was Mensch¬
lichkeit ist .

1m Prozeß gegen Oswald Pohl und 17
weitere ehemalige Beamte des Wirtschafts -
und Verwaltungshauptamtes der Waffen -
SS trat am 3 . November nach sechsmona¬
tiger Beweisaufnahme mit insgesamt 101
Verhandlungstagen und einer Beratungs¬
pause von nahezu 6 Wochen das ameri¬
kanische Militärgericht Nr . 2 unter Vorsitz
seines Präsidenten Robert M. Toihs zu¬
sammen , um das Urteil zu verkünden .

Von den 18 Angeklagten im Pohl -Prozeß
winden vier zum Tode , drei zu lebens¬
länglichem Gefängnis , acht zu Gefängnis¬
strafen zwischen 10 und 25 Jahren verur¬
teilt und drei der Angeklagten freigespro¬
chen und aus der Haft entlassen .

[ Ein beschämendes Kapitel
| Aus dem Zirkel an Sorgen , die uns

11 heute auf allen Gebieten bedrängen , ragt
eines wohl ganz besonders hervor :
Die Beschaffung des Kartoffelvorrats für
den Winter . Wer hätte das von der un¬
scheinbaren Kartoffel , die erst im 16.
Jahrhundert nach Europa kam und im
Zuge der Industrialisierung und Massie¬
rung der Menschen in den Industriezentren
im vorigen Jahrhundert sich zur Grund -*
nahrung der mitteleuropäischen Bevölke¬
rung entwickelte , je gedacht ? Ihr Vorhan¬
densein im Haushalt wurde auch ln
Kriegszeiten geradezu als etwas Selbst¬
verständliches betrachtet .

Durch die außerordentliche Dürrekata¬
strophe des vergangenen Sommers und
durch die Unmöglichkeit , überschüssige
Kartoffeln aus dem Osten nach dem We¬
sten zu transportieren , hat sich die Lage
grundstürzend geändert . Die Kartoffel ist
nun unser größtes Sorgenkind und zu¬
gleich zum Thema politischer Auseinander¬
setzungen des bizpnalen Ernährungsamtes
mit den Ländern und der Länder unter¬
einander geworden .

Die Schlacht um die Grundnahrung un¬
serer städtischen Bevölkerung auf den
Feldern und Fluren unseres badischen
Landes ist durch den allzu trockenen Som¬
mer verloren gegangen . Dabei hat es
der Bauer trotz des die Erzeugungskosten
keineswegs deckenden Erzeugerpreises
von 3 .70 Mark pro Zentner an Mühe und
Aufwand so w#nig fehlen lassen wie in
den früheren Jahren .

In der Zwischenzeit hatte die politische
Schlacht unter Führung des bizonalenErnäh -
rungsamtes in Frankfurt zur gleichmäßi¬
gen Versorgung der Normalverbraucher in
allen Ländern der Bizone begonnen , aber
auch sie scheint durch Partikularismus und
Egoismus einzelner Länder zunächst ein -
mal mit einer Niederlage der bizonalen
Organisation geendet zu haben . Dadurch
ist besonders Nordbaden in eine schwie¬
rige Lage gekommen . Während jtn nor¬
malen Jahren Kartoffelspitzenerträge bis
zu 250 dz pro ha erzielt wurden , gibt
es heute Kartoffeläcker , von denen noch
nicht einmal das in den Boden gesteckte
Saatgut als Ernte gewonnen werden
konnte . Ein schwerer Ausfall für die Volks¬
ernährung , aber ebenso für die Rentabili¬
tät des einzelnen bäuerlichen Betriebs . Die
Durchschnittserträge Nordbadens dürften
weit unter 100 Doppelzentnern pro ha lie¬
gen . Baden war früher nie in der Lage ,
sich mit Kartoffeln selbst zu versorgen ,
wird es nie sein , und ist jetzt infolge
des ausgesprochenen Mißwachses auf ganz
beträchtliche Zuschüsse von außen an¬
gewiesen .

Unter dem Zwang , die Verbraucher mit
den notwendigen Kartoffeln zu versorgen ,
hat die zuständige badische Zentralstelle
zunächst einmal den Ausfall durch die
Umlegung eines außerordentlich hohen
Kärtoffelkontingents auf die Bauernschaft
auszugleichen versucht . Einige einschnei¬
dende Maßnahmen sollten die Aufbrin¬
gung sichern . Die Verfütterung von Kar¬
toffeln , die für die menschliche Ernäh¬
rung geeignet sind , wurde verboten . Sämt¬
liche Schweine , außer denen , die für die
Selbstversorgung benötigt werden , müssen
der Schlachtung zugeführt werden , Da er¬
fahrungsgemäß gerade bei Mißernten die
Mobilisierung der Ernte für die Verbrau¬
cher besonders schwierig und die Gefahr
der Verschleierung stärker ist , werden die
Erzeugerbetriebe im ganzen Land durch
Hofbegehungskommissionen , unter denen
sich Angehörige der Verbraucherschaft
und Mitglieder dee Gewerkschaften der
Großstädte befinden , zu Kontrollzwecken
eingesetzt . Dazu wurde die Vorschrift er¬
lassen , daß den Bauern erst Schlacht¬
erlaubnis gegeben wird , wenn sie ihre
Ablieferungspflicht voll erfüllt haben .

Trotz all dieser Maßnahmen fehlen in
Nordbaden für die Einkellerung von einem
Zentner Kartoffeln nicht weniger als
60 000 t , das sind 1,2 Millionen Zentner .
Diese Kartoffeln sind in Nordbaden nicht
gewachsen , können deshalb durch die beste
Organisation nicht erfaßt und auch nicht
verteilt werden . Die Notlage Badens ist
evident . Sie könnte nur durch Hilfe der
anderen Länder , insbesondere Ba'yerns
und Niedersachsens , einigermaßen beho¬
ben werden . Der Frankfurter Ernährungs¬
rat kennt diese Situation . Er hat deshalb
Niedersachsen verpflichtet , an Baden die
fehlenden Mengen zu liefern . Niedersach¬
sen hat , obwohl es seiner Bevölkerung
2 Zentner zur Einkellerung zur Verfügung
stellte , sich als außerstande erklärt , Speise¬
kartoffeln nach Baden zu liefern . Dieselbe -
Antwort kam von Bayern , von dem Nord¬
baden in der Vergangenheit immer wie¬
der auf . dem Gebiete der Fettwirtschaft
loyal beliefert wurde . Das Ernährungsamt
in Frankfurt besitzt zwar keinerlei Exe¬
kutive , kann also weder Armeen noch
Gerichtsvollzieher nach Niedersachsen oder
Bayern zur Einholung der Baden zuge¬
sprochenen Kartoffeln entsenden , er hat
aber eine scharfe Kontrolle der Erfas¬
sungsmethoden und die Kürzung der
Zuteilung an Brotgetreide für alle Ge¬
biete , die sich unter Vernachlässigung
ihrer übergebietlichen Lieferungsverpflich¬
tungen über das zugestandene Normal¬
maß hinaus mR Kartoffeln versorgten ,
angeordnet . Aus den dadurch gewonne¬
nen Getreidemengen soll eine Ausgleichs¬
reserve für die Belieferung der benach¬
teiligten Gebiete geschaffen werden .

Zunächst bleibt aber Baden nichts an¬
deres übrig als die Forderung nach einer
für Württemberg und Baden gleichmäßi¬
gen Verteilung . Die württembergische
Kartoffelernte liegt , obwohl weit untei
dem Durchschnitt , etwa 20 Prozent höher
als in Baden . Dazu hat Württemberg nur

Zum Tode durch Erhängen wurden ver - ; ejne Großstadt , nämlich Stuttgart , Baden
urteilt : der ehemalige Chef des WVHA ,
SS- Obergruppenführer Oswald Pohl , der
Stellv . Leiter des WVHA und frühere Lei¬
ter der Amtsgruppe B, SS -Gruppenführer

dagegen deren drei mit mehr als !' » Mil
lion Einwohner zu versorgen . Die Forderung
nach gleichmäßiger Behandlung des badi
sehen Landesteils ist in Stuttgart aner

Das verschwundene deutsche Fett
Frankfurt , 3 . ifcv . (- sch -Eig .-Ber .) Die

Erklärung des Exekutivrate ® auf der letz¬
ten Pressekonferenz , daß mit einer star¬
ken Kürzung der Fettration zu rechnen
ist , hat die Leiter des Zweizonenkon -
trollamtes , Clarence L . Adcock und Sir
Gordon McReady , veranlaßt , in einem
Brief an den Wirtschaftsrat Aufklärung
zu verlangen , wieso nur 15—20 Prozent
des in der Bizone erhaltenen Fettes zur
Verteilung kommen . Es könne mit Fett -
importen nicht gerechnet werden , solange
ein so großer Prozentsatz der Fettpro¬
duktion dem Schwarzhandel zuflisße .

Bekenntnis deutscher Journalisten
Düsseldorf , 3 . Nov . (Dena ) Der Dienst

der deutschen Presse an der Erhaltung
des Bewußtseins deutscher Einheit stand
im Mittelpunkt sämtlicher Referate , die
am 1 . November hier auf der gemein¬
samen Pressetagung der Verleger und
Journalisten aller Zonen gehalten wurden .

Georg Loerner , der Leiter des Amtes 61 kannt , noch aber sind die Folgerungei. - ‘ offenbar nicht ganz gezogen . Au ,
alle Fälle muß ein vollgültiger Ausgleich
für die benachteiligten Zuschußgebielt
folgen . Das ist möglich auf dem Weg

• ”
,

' über die Getreidereserve , durch Sonder -
Sämtliche Redner betonten , die Notwen - , belieferung aus den 65 Millionen kg Hül -

digkeit einer interzonalen Verständigung | senfrüchten , die aus den Vereinigten Staa -

der Amtsgruppe C im WVHA , SS-St.an -
dartenführer Hans Eirenschmalz , und der
stellv . Leiter des Amtes 2 der Amtsgruppe
D , SS -Sturmbannführer Karl Sommer .

und eines gemeinsamen Kampfes gegen
die Aufspaltung Deutschlands .

General Paulus bezeichnet
,alle Gerüchte als „Unsinn "

Düsseldorf , 3. Nov . (AP ) Ernst Paulus ,
der Sohn des Generaifeldmarschalls Pau¬
lus , der das „Nationalkomitee Freies
Deutschland “ in Moskau .leitet , hat am
29 . Oktober Briefe seines Vaters dem
Presseleiter der Regierung im Lande
Nordrhein -Westfalen zur Veröffentlichung
übergeben .

Darin , so erklärte Ernst Paulus , habe
sein Vater die über seine Tätigkeit in
Deutschland kursierenden Gerüchte als
„Unsinn “ bezeichnet . Aus ihnen gehe wei¬
ter hervor , daß sein Vater weder in Ruß¬
land eine deutsche Armee zusammen¬
stelle , noch das Haupt einer kommuni¬
stischen Bewegung sei . deren Ziel die Er¬
richtung einer neuen deutschen Pc " ; 'v
rung ist .

ten ein geführt wurden und durch die
Einfuhr der von der Schweiz und Luxem¬
burg auf dem Kompensationsweg angebo¬
tenen beträchtlichen Kartoffelmengen ,
wozu der Kontrollrat seine Zustimmung
zu geben hätte .

Die Kartoffel Versorgung des Jahres 1947
ist und bleibt ein beschämendes Kapi ' e)
der innerdeutschen Geschichte . Anstatt in
der Stunde gemeinsamer Not das Wenige
mit denen zu teilen , die nichts haben ,
haben sich die Überschußgebiete versorgt
und die Zuschußgebiete mehr oder weni¬
ger ihrem Schicksal überlassen , hat der
Länder - und Gebietsegoismus über dic-
menschliche und moralische Verpflichtung
triumphiert . Dem politischen Ansehen dei
Deutschen wurde damit ein ebenso schlech¬
ter Dienst erwieren wie der Idee eines
gesunden Föderalismus . ganz abgesehen
von der Kardinalfrage , wie es denn mit
dem gottgegebeoen Lebensecht des hun¬
gernden Menschern stehe . W. B.
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Schont die Anlagen ! Viele Bewohner , nicht
trur die Kinder , sondern ‘auch Erwachsene ,
benützen unsere einst so herrlichen An -

- lagen als Tummelplatz . An der in schönster
Blüte stehenden , ca . 170 Jahre alten Liba¬
non ^Zeder vor dem Vierordtsbad werden
Aste und Blüten abgerissen , und viele Kin¬
der tummeln sich gerne in ihrem niedri¬
gen Geäst . Das Publikum wird daher ge¬
beten , seinen Teil dazu beizutragen , daß
die wenigen , noch erhalten gebliebenen An¬
lagen mit ihren Bäumen und Sträuchem
vor Beschädigungen verschont werden .

Achtung Kraftfahrer ! Das Bürgermeister¬
amt (Fahrbereitschaft Herrenalb ) ersucht
sämtliche Kraftfahrzeughalter im Stadt -
und Landkreis Karlsruhe , denen Ende des
Krieges in Herrenalb und Umgebung ein
Kraftfahrzeug durch die Besatzungstruppen
requiriert wurde , bei der Fahrbereitschaft
Herrenalb einen Fragebogen zwecks Aus¬
füllung anzufordern . Die Fragebogen selbst
sind bis längstens 15 . November beim Bür¬
germeisteramt (Fahrbereitschaft Herrenalb )
einzureichen .

Die Turmbergbahn hat irtm Ären Betrieb
für dieses Jahr eingestellt .

Gaslose Haushalte melden sich tn der Zeit
vom 10 .—30. November 1947 unter Vorlage
des gelben Haushaltausweises und der Ra¬
tionierungskarte bei ihrer Bezirksstelle .

Weihe eines Grabdenkmals . Am Montag¬
nachmittag wurde im Gräberfeld der auf
dem Karlsruher Hauptfriedhof ; beigesetzten
katholischen Geistlichen >ein Grabdenkmal ,
den Guten Hirten darstellend , aus der
Werkstätte des Karlsruher Bildhauers S u -
t o r durdh Stadtdekan Prälat Dr . A .
Rüde in Anwesenheit zahlreicher Geistli¬
chen und Angehörigen der Karlsruher Pfar¬
reien feierlich eingeweiht .

Kranzniederlegungen . Die Stadtverwaltung
hat an Allerheiligen auf dem Friedhof am
Ehrenmal der Kriegsopfer , sowie auf dem
Ehrenfriedhof für die französischen Soldta¬
ten einen Kran * niederlegen lassen .

'
Verwandtenbesuche ln USA . Deutsche , die

Ihre Angehörigen in USA besuchen wollen ,können ihre Anträge ab 1. November in
der Bizorte an jede Rotkreuz - Stelle , an die
Dienststellen der Caritas und an das Hilfs¬
werk für vermißte Deutsche richten .

Bel einem nächtlichen Einbruch ln ein
Lebensmittelgeschäft in der Kreuzeiberg¬
straße wurden etwa 2 Zentner Zucker , 1
Zentner Grieß sowie Haferflocken . Butter
und Käse gestohlen .

Kind tödlich überfahren . In der Jolly -
straße wurde ein 3-jähriges Mädchen , das
sich von der Hand der begleitenden Schwe¬
ster losgerissen hatte , um über die Straße
zu seiner Mutter zu springen , von einem

; heranfahrenden Lastkraftwagen angefahren
und tödlich verletzt .

Arbeitsunfäile . Ein Malerlehrling stürzte
im Treppenhaus der Gymnasium -Bibliothek
von einem Leitergerüst aus einer Höhe von
etwa 3 Meter ab und erlitt dabei einen
Schädelbruch , an dessen Folgen er ge¬
storben . ist . In der Nähe vom Hofgut
Rüppurr geriet ein Sägewerksarbeiter
beim Aufladen von Baumstämmen unter
einen Langholzstamm und erlitt hierbei
lebensgefährliche Verletzungen .

Zusammenstoß . Auf der Kreuzung Zeppe¬
lin - und Durmersheimerstraße kam es zwi¬
schen einem Lastkraftwagen , dessen Führer
an der Stoppstelle nicht angehalten hatte ,
und einem Lieferwagen zu einem Zusam¬
menstoß , bei . der beide Kraftfahrzeuge be¬
schädigt und der Führer des Lieferwagens
verletzt wurde .

Die Karlsruher Notgemeinschaft veran¬
staltet für/die Bedürftigen am 7, 11. 1947 ,
19 .30 Uhr,/in der Christuskirche ein Kir¬
chenkonzert unter Mitwirkung des Karls¬
ruher Motettenkreises . Eintrit frei . Frei¬
willige Spenden erbeten !

Lichtbildervortrag . Am Donnerstag , 0 . 11 .,18.30 Uhr , wird Denkmalspfleger Reg .-Bau -
amtmann * Hugenschmidt seine Vor¬
tragsreihe „Aus dem Bilderbuch der schö¬
nen Heimat “ in der Volkshochschule (Aula¬
bau der TH .) mit der Vorführung von Licht¬
bildern schließen .

Frauen ohne Nähmaschine haben Gelegen¬
heit , Dienstags von 19.30 bis 21 .30 Uhr in der
Kreuzstraße 23, Seitengebäude , bei Anlei¬
tung zum Zuschneiden , in der Nähstunde
der Karlsruher Frauengruope ihre Sachen
zu nähen .

Geburtstag . Frau Anna Frank , Hirschstr .
33 , vollendet am 4. 11. ihren 80 . and Fried¬
rich Drechsler , Gartenstr . 01, begeht am
5. 1L seinen 80. Geburtstag .

Karlsruher Herbstmesse
Ein ständig in dieser Art wieder kehrendes

Bild : Freude , Frohsinn , Kinderlärm , heise¬
res Gekrächze aus den Lautsprechern und
verblüffend schnell den Besitzer Wechselnde
Geldscheine ; Geldstücke sieht man nur sel¬
ten . Dicht von vergnügungslustigen Massen
umgeben Schiffsschaukeln , Karussells , Ball - ,
Schießbuden , Riesenrad , Berg - und Taibahn ,
Würfe ?- , Bäckerei - und die traditionelle
Eisbude etc . Besonderer Beliebtheit er¬
freuen sich m * elektrischen Autos , deren
Fahrer — z . B . ani Sonntag — mit Aus¬
dauer in ihren Fahrzeugen „ kleben “ blieben
und , als Angehörige der Besatzungsmacht
reichlich mit Zigaretten verseilen , den Fahr¬
preis statt mit Geld in englischen „ Woodbi -
nes “ oder amerikanischen „ Camel und Che¬
sterfield “ bezahlen . So kamen außer den
Messebesuchern auch die „ Schaffner “ auf
ihre Kosten !

Möge der Wettergott auch weiterhin das
frohe Treiben mit schönem und sonnigem
Herbstwetter begünstigen . -ds --

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v. Amt für Wetterdienst KTie

Wechselhaft . Vorhersage bts Mittwoch¬
abend : Am Dienstag wolkig bis heiter .
Höchsttemperaturen 12—14 Grad , ln der
Nacht vielfach klar mit Tiefsttemperaturen
nahe an 0 Grad . Am Mittwoch meist stark
bewölkt und zeitweise Regen , Höchsttempe¬
raturen 10—12 Grad . Schwache bis mäßige
Winde um Südwest .

Vertrauensmänner der Neuburger tagten
Am vergangenen Sonntag fand m der

„Karlsruher Lebensversicherung “ die erste
gemeinsame Besprechung der Flüchtlings -
Vertrauensleute und ihrer Stellvertreter , so¬
wie der Mitglieder der Ortseiedlungsaus -
schüsse im Land - und Stadtkreis Karlsruhe
statt . Vertrauensmann Oskar * M a t z n e r ,Karlsruhe , umriß den ganzen Fragenkom¬
plex der Ostflüchtlinge , wie er sich seit
ihrer gewaltsamen Losreißung von der an¬
gestammten Heimat ergab , und schilderte
ihre materielle und seelische Not . Der Red¬
ner warnte vor einem müderi \ Abseitsstehen
bei den nächsten Gemeindewahlen . Die Neu¬
bürger müßten dies « Chance nützen . Der
Weg in die Zukunft gehe über die politi¬
schen Parteien . An den mit Beifall aufge¬
nommenen Vortrag schloß sich eine ausge¬
dehnte Diskussion , in der nochmals die Sor¬
gen und Nöte der einzelnen Vertrauensleute
in ihren Gemeinden vorgebracht wurden .
An erster Stelle stehe das Wohnungs¬
problem . Es sei ein Gebot der Mensch¬
lichkeit und sozialen Gerechtigkeit , daß der
zur Verfügung stehende Wohn raum in
Stadt und Land gerecht unter Alt - und
Neubürger geteilt werde . Die Verschmel¬
zung mit den Altbürgem werde dann voll¬
zogen sein , wenn di © Neubürger den Le¬
bensstandard eines Durchs chnittseinheimi -
schen erreicht hätten . Seit einigen Monaten
habe sich eine Interessengemeinschaft der
ausgewiesenen Deutschen gebildet . (Ge¬
schäftsstelle Karlstraße 28) . Alle Diskus¬
sionsredner sprachen sich für eine rege
Wahlbeteiligung aus , damit die Neubürger
auch in den Stadt - und Gemeinderfiten zu
Wort kommen und die Interessen ihrer
Schicksalsgenossen mit besserem Erfolg wahr¬
nehmen könnten . EL F .

Hundert J all re „Lied er kränz ” Daxlanden
Gefallenengedenkfeier — Karlsruher Komponisten-Abend

Mit zwei künstlerisch hervorragenden Ver¬
anstaltungen beging der „Liederkran *“
Daxlanden am Samstag und Sonntag
sem 100 - jähriges Bestehen . Am Abend
des Allerheiligentages fand in der Heilig -
Geist -Kirche eine erhebende Gefalle -
nen - Gedenkfeier statt . Der Männer - ,Frauen - und Schülerchor des Vereins , Kon -
zertsängerin Hilde Kimmel , Kammer¬
musiker Fritz Röth (Violine ) und Günther
Franz an Orgel und Harmonium gestalte .

%ten unter der straffen Leitung von Chor¬
meister Franz Müller diese Feier zu
einem großen ' musikalischen und reli¬
giösen Erlebnis für die das geräumige Got¬
teshaus füllende und von den Chören und

- Solovorträgen gebannten Zuhörer . Höhe¬
punkt der Feier bildete did Kantate „ Den
Gefallenen zum Gedächtnis * den Hinterblie¬
benen zum Trost “ von Ludwig Baumann .
Der musikalische Reichtum dieser Kantate
wurde von dem stimmlich gut geschulten

. Chorkörper und den prächtig disponierten
Solisten in eindrucksvoller Weise vermittelt .
Hilde Kimmel « Sopran entfaltete sich an
diesem Abend in dem weiten Kirohenr «ifm
zu strahlender Schönheit . In einer packen¬
den Ansprache stellte Stadtpfarrer Oster *
mann die Frage nach dem Sinn der Blut¬
opfer des vergangenen Krieges . Diesen Sinn
könne der Christ nur im Glauben an jene
Macht finden , di « auch das scheinbar Sinn¬
lose in den Ablauf des Weltgeschehens ein¬
zuordnen wisse . Niemand könne un « das
Recht nehmen , unserer Gefallenen zu ge¬
denken , weil niemand uns den Schmerz dar¬
über nimmt , daß sie unter einem Namen
und einer Fahne gefallen sind , die ihrer
nicht würdig waren . Die Geschichte kenne
Beispiele genug , die Niederlagen zum Helle
eines Volke « werden ließen . Den Lebenden
*u helfen , um der Toten willen , sei des
schönst « Denkmal für unsere Gefallene ^ .

Das Jubiläumskonzert am Sonn¬
tagabend in der Daxlander Turnhalle wurde
zu einem ganz großen künstlerischen und
Publikumserfolg für den ..Liederkranz " . Durch
die Anwesenheit des Stadtoberhauptes er¬
hielt die Veranstaltung eine besondere Note .
Oberbürgermeister F . T Ö p p e r würdigte
die Verdienste de « Jubilars um das kul¬
turelle Leben des Stadtteils Daxlanden und
Karlsruhes , das wenige Vereine mit einem
so hohen Alter aufweise . Zuvor hatte Ver -
emsvorstand Kutterer in einer knappen
Rückschau auf die 100jährige Geschichte
des Vereins treffend bemerkt , daß der „Lie¬

derkranz “ sich auch unter den widrigsten
Zeitverhältnissen behauptet und seine Mis¬
sion am deutschen Lied erfüllt habe . — Der
Männerchor des Vereins und namhafte Soli¬
sten , Konzertsängerin Anne Sigmund
(Sopran ) , Konzertsänger Paul Sigmu n ' d
(Bariton ) , Kammermusiker Fritz Röth (Vio¬
line ) , Kapellmeister Erich Sauerstein
(Klavier ) brachten als Jubiläumsgabe aus¬
schließlich Werke Karlsruher Kom¬
ponisten (L . Baumgnn , H . Cassimir , R .
Pracht , M . Thiede . C . Faißt , W . Jung , C.
Neuhaus . E . Spies , G . Lüttgera , W. Grabert ) .
Di # Auswahl der Werke war ebenso glück¬
lich getroffen wie ihre Wiedergabe eine ge¬
sangliche und musikalische Vollendung be¬
kundete , die das zahlreiche A \jditorium je¬
desmal zu stürmischem Applaus begeisterte .
Die Dirigentenkunst des Chormeisters Franz
Müller , der seit 18 Jahren den „Lieder¬
kranz “ Daxlanden erfolgreich betreut , feierte
an diesem Abend einen ihrer größten
Triumphe . — Die Jubiläuirurveranstaltungen
schließen am kommenden Sonntag mit einem
Ehrenabend in der Künstleitaieipe ab .

L . A .

Totengedenkeu der Flüchtlinge
Um böhmisch -mährischen Raum , in das vör

2000 Jahren die ersten deutschen Stämme
einwanderten , unter Karl IV . 1348 die erste
deutsche Universität in Prag gegründet und
unter Maria -Theresia besonders Schwaben
als Handwerker und Bauern angesiedelt
wurden — in diesem Raum liegen haupt¬
sächlich die Gräber der Vorfahren unserer
Neubürger .

Am Allerheiligentag vereinigten sich die
Vertreter der in Mittelbaden lebenden Ver¬
triebenen zu -einer Gedenkfeier im Bonifa -
tiussaal . M-usik von Bach und Händel , vor¬
getragen vom Collegium musicum der Bad .
Hochschule unter Leitung von Musikdirek¬
tor W . Rumpf und diie mit schöner
Stimme vorgetragenen Lieder der Opern -
jsMngerin H . Kimmel gaben der Feier
einen stimmungsvollen Rahmen . Für die
Interessengemeinschaft der ausgesiedelten
Deutschen sprach Dr . Bartune k . Er ge¬
dachte der toten Vorfahren , deren Lebens¬
werk den Nachkommen durch den Verlust
der Heimat verloren ging . Von Mund zu
Mund solle ' aber in den Kindeskindem die ^
Erinnerung an die Toten wachbl ^ iben , vor
deren Gräbern der Haß , weil sie Deutsche
waren , nicht Halt machte .

Oberbürgermeister TÖpper , der mit
verschiedenen Vertretern der Behörden an¬
wesend war , begrüßte die Neubürger mit
dem Wunsch , daß sich das gegenseitige
Verstehen vertiefe und die gemeinschaft¬
liche Arbeit am Wiederaufbau unserer Ge¬
meinden , vor allem die Jugend , zu frucht¬
barem Tun vereinen möge . E . G .

Auf dem Hauptfriedhof
In Scharen waren sie am vergangenen

Sonntag hinausgeetlt auf den Karlsruher
Friedhof , die Frauen mit ihren schwarzen
Kopftüchern und die Männer mit den ern¬
sten , vom Leid gezeichneten Gesichtern , um
einer Gedenkstunde für ihre Toten , die sie
in der nie vergessenen Heimat zurücklie¬
ßen , beizuwoöinen . An einem stillen Eck¬
platz des weiten Friedhofs hat die Stadt
Karlsruhe den Neubürgern eine Stätte über¬
lassen , die ihnen ' eine Quelle des Trostes
sein soll . Ein helles Holzkreuz hebt sich
aus der grünen Umfriedung ab . Auf ihm
stehen die Worte : „Unsere ^ , lieben Toten
in der verlassenen Heimat und allen Tottn
in der Ferne “ . An dieser Erinnerungsstätte
sprachen der katholische und evangelische
Flüchtlingspfarrer . Sie gedachten der ge¬
schändeten Gräber in der verlassenen Hei¬
mat , der Kriegsgefallenen , der Ermordeten
und Erschlagenen . Dieae Toten mahnen
uns , den Haß zu vergessen ; sie haben glück¬
lich heimgefunden in die ewige Heimat , in
der sie auf um warten . Wir sind in Leiden ,
sie in Freuden , wir im Dunkeln , sie im
Licht , wir hi der Fremde , «ie in der Hei¬
mat . Auch wenn wir i»lles verloren haben ,
so wissen wir doch um die eine Heimat
dort oben . Ein Blasorchester spielte das
Lied vom guten Kameraden . H . T.

Favoritensfürze - Imponierender Mühlburger Sieg
VfB Mühlburs — Eintracht Frankfurt 6 :Ö; VfL Neckarau — VfR Mannheim 2 :1 ;
WaCker München — Schwaben Aussbur s 2 :0 ; Spvgg Fürth — VfB Stuttgart 0 :4;
Rotweiß Frankfurt — 1000 München 1 :3 ; 8portfr . Stuttgart — Viktoria Aschaffen¬
burg 0 :0; 1840 Ulm — Bayern München 2 :1 ; SV Waldhof — FSV Frankfurt 0 :1 ;

FC Schweinfurt 3 :0
den 1 :1-Halbzeitstand erzielte . — Der FSV
Frankfurt erzielte bei Waldhof einen über¬
raschenden Erfolg . 8000 Zuschauer waren
Zeuge eines überaus harten Kampfes , in
dem die Waldhöfer technisch etwas besser
waren , aber an der massiven und harten
Abwehr der Frankfurter scheiterten . Das
entscheidende Tor fiel in der 88 . Minute
dureil den Halbrechten Riedel . — Der VfB
Stuttgart konnte bei der Soielvereinigung
Fürth durch Barufka im Sturm wesentlich
verstärkt antreten und siegte vor 15 000 Zu¬
schauern überraschend klar mit 4 :0. Das Er¬
gebnis ist dem Spielverlauf nach etwas zu
hoch ausgefallen , aber Niemann im Fürther
Tor war diesmal niciit so überzeugend wie
sorwt . Die Tore des VfB schossen Juert ,
Binkert , Barufka und Läppte . — In dem
Mannheimer Lokalkampf kam der VfL
Neckarau vor 8000 Zuschauern gegen den
VfR Mannheim zu einem nicht ganz erwar¬
teten Sieg . VfR ging durch de la Vigne in
Führung , aber Baiogh glich kurz darauf
aus . Ais in der 60 . Minute der linke Läu¬
fer Wahl die Neckarauer ln Fünrung ge¬
bracht hatte , nahmen die Platzherren zwei
Stürmer ln die Abwehr zurück und hielten
den knappen Vorsprung . — In Stuttgart
trennten sich vor 8000 Zuschauern die Sport¬
freunde und Viktoria Aschaffenburg torlos .
Das Spiel wurde beiderseits abwehrbetont
geführt , so daß Torerfolge beiderseits ver¬
sagt blieben .

L FC Nürnberg —

Bayern München 9 6 2 1 - 17 :6 14
1860 München 9 6 1 2 19 :15 13
Schwaben Augsburg 9 6 0 3 21 :13 12
Kickers Stuttgart 8 6 9 2 30 :8 12
l . FC Nürnberg 9 5 2 2 24 :13 12
VfB Stuttgart 9 5 2 2 22 :15 12
SV Waldhof 9 5 1 3 18 :12 11
VfR Mannheim 9 4 2 3 14 :11 10
FSV Frankfurt 9 4 2 3 13 :13 10
Schweinfurt 05 9 3 3 3 13 :15 9
Kickers Offenbach 8 2 4 2 9 :10 8
Rotweiß Frankfurt 9 4 0 5 16 :15 8
Vikt . Aschaffenburg 9 3 2 4 12 :19 8
Eintracht Frankfurt 8 3 1 4 12 :14 7
VfB Mühlburg 9 3 0 6 15 :15 6
SpVgg Fürth 9 3 9 6 9 :23 6
VfL Neckarau 8 2 / I 5 12 :26 5
Sportfr . Stuttgart 9 1 3 5 8 :19 5
1846 Ulm 9 1 2 6 8 :18 4
Wacker München 9 2 0 7 13 :24 4

Vor 10 000 Zuschauern besiegten die Ulmer
den bisher ungeschlagenen Spitzenreiter
Bayern München in einem auf technisch
hoher Stufe stehenden Kampf . Die Ulmer
verdanken diesen Sieg in erster Linie ihren
gefährlichen Flügelstürmem und auch der
guten Abwehr , die auch in der letzten hal¬
ben Stunde den . ununterbrochenen Bayern -
Angriffen standhielt . Schoy hatte Ulm in
Führung gebracht . BaChl nützte einen Dek -
kungsfehler von Baumeister auf I ^ -Gleich¬
stand aus . Kurz nach Seitenwechsel konnte
Schmid einen Freistoß zum 2 :1 verwerten .

Ein sehr gutes Spiel sahen 18 000 Zu¬
schauer von der Münchner WaCkerelf , die
die im Feld gleichwertigen Augsburger
Schwaben schlugen . Der Linksaußen Eider
erzielte in dar 20 . Minute dia Führung und
kurz nach Seitenwechsel erhöhte Herdin auf
2 :0. — Der 1. FC Nürnberg schlug vor 20 000
Zuschauern den FC Schweinfurt mit 3 :0. Der
Clubsieg ist in dieser Höne verdient . Vor
allem im Sturm wurde wieder sinnvoll und
erfolgreich gekämpft , so daß selbst gegen
die stabile Schweinfurter Abwehr ein klares
Ergebnis herauskam . Pöschl , Morlock und
Winterstein schossen die Treffer für den
Club . — Die Frankfurter Rotwelß -Elf konnte
die Serie der Helmerfolge nicht fortsetzen .
Die Rotweißen kamen gegen Sembrltzki im
1860er Tor rilcht zu den erwarteten Erfolgen .
Nach einer leicht überlegen geführten er¬
sten Halbzeit , hatten nach dem Wechsel die
Löwen ein deutliches Übergewicht . Hornauer
(2) und Pledi schossen die Tore für Mün¬
chen , während Kämmerer in der 45 . Minute

Mühlburg schlug Eintracht Frankfurt
Man hatte dem VfB einen Erfolg zuX

traut , daß er aber derart klar ausfalfen
würde , hatten selbst die größten Optimisten
nicht erwartet . Zwischen den beiden Mann ,schäften bestand allerdings ein klarer u n

'
tersdhied . Mühlburg außerordentlich sehnen

'
einsatzfreudig , taktisch klüger und variierterhatte dauernde Vorteile gegenüber ne

’
wesentlich langsameren Frankfurtern , derentaktische Fehler vom VfB prompt auBge.nützt wurden . Mühlburg war diesesmai
auch ln der Deckungsreihe äußerst stabilund ließ den Eintracht - Sturm nicht zur Ent .
Wicklung kommen obwohl sich Wirschinä
und Adam Schmitt redliche Mühe gabenEinmal mehr brillierte der quicklebendig !
Mühlburger Sturm , obwohl Traub dura
Armbruch und Seeburger durch Verletzungnicht dabei sein konnten . Rastetter und An.
germeyer wirbelten mit geschickten Zügendie Frankfurter Deckung durcheinander , sodaß Tore einfach fallen mußten . Ohne den
überzeugenden Sieg des VfB zu schmälern
muß gesagt werden , daß die Eintracht vonihrer früheren Form weit entfernt <«* rje r
erfolgreichste Stürmer war Rastetter , der inder 6. , 87. und 85 . Minute drei bildschöne
Tore schoß . Durch maßgerechte Vorlagen
gab er in der 25 . und 36. Minute Böttger
und Buchleiter Gelegenheit , sich ebenfalls j„die Torschützenliste einzutragen . Das sechst *.
Tor resultierte aus einer Hereingabe von
Böttger , die Schädler ins eigene Tor diri¬
gierte . Vor 18 000 Zuschauern traf Appiä
Ulm , gerechte Entscheidungen . P . s .

•
West . Schalke 04 — Dellbrück 4 :2 - Er.kenschwiek — Hamborn 07 2 :2 ; Alemannia

Aachen — Rotweiß Oberbausen 1 :0 ; For¬
tuna Düsseldorf — Horst Emscher 1 :1 ; Via
Köln — Vohwinkel 1 :1; Katernberg — Wit.
ten 5 :1.

Nord . Braunschweig —St . Pauli 0 :3 ; Concor ,
dia Hamburg — Hamburger SV 2 :2 ; Wer.
der Bremen — Viktoria Hamburg 2 :0 ; Han .
nover 96 — Bremer SV 2 :3 .

Überraschungen am laufenden Band
Mühlacker — KFV 0 :1- VfR Pforzheim — Phönix Karlsruhe 5 :1; Weingarten
gegen VfB Knielingen 0 :8; 1. FC Pforzheim — FV Daxlanden 2 :0; Dillweißen¬
stein — Ettlingen 0 :0; Neureut — Germania Brötzingen 1:1; ASV Durlach gegen

Durlach -Aue 1 :1
Das einzige Samstagspiel brachte dem

KFV einen mageren l :0- sieg beim Tabellen¬
letzten Mühlacker . KFV war seinem Gegner
technisch und spielerisch klar überlegen und
diktierte das Spielgeschehen , wenn auch
schnelle Durchstöße der eifrigen Mühlacker
oft Gefahr brachten . Die vielen Angriffe
des KFV - Sturmes blieben bl * Mitte der
zweiten Hälfte , als eine saubere Paßfolge
Benz -Ehrmann -Weber durch letzteren zum
einzigen Treffer führte , erfolglos , weil einer¬
seits die sichere Schußkraft fehlte , anderer¬
seits Mühlacker im rechten Verteidiger und
Torwart zwei ausgezeichnete Abwehrspieler
besaß . — Belm Durlacher Lokalkampf erleb -

Die bayerischen Ringer siegten überlegen 6t 1
auch die schnellen Schultersiege von Broß

Karlsruher Herbstwaldläufe der Leichtathleten
Am Sonntag führten die Leichtathleten

des Kreises Karlsruhe bei guten Witterungs¬
verhältnissen die Herbstwaldläufe durch .
Start und Ziel war der MTV -Platz . 80 Läu¬
fer ‘hatten sich am Start eingefynden .

Ergebnisse : Schüler (500 m ) : 1. Fischer ,
MTV . 2,01 Min . ; 2 . Bengel , MTV ; 3. Zim¬
mermann , MTV . Mannschaftswertung : 1.
MTV Karlsruhe ; 2 . ASV Duriach ; 3 . SV
Blankenloch . — Männl . Jugend Klasse B
(1000 m ) : 1 . röll , Blankenloch , 2,41 Min ., 2 .
Krumm , KTV ; 3 . Schenk , Freie Spiel - u .
Sportvg . Männl . Jugend Klasse A (1000 m ) ;
1. Hofheirz , Blankenloch , 2 25.2 Min . ; 2 .
Härdle , KTV ; 3 . Stoll , Blankenloch . Mann¬
schaftswertung : x . Blankenloch ; 2 . Kanuklub
Rheinbrüder . — Männer (HtnptMatse ) (3000
Mtr .) : 1 . Müller , KTV , 9,55 .3 Min . ; 2. Ba 'ch ,
Bruchhausen ; 3 . Beerhorst , KTV . Mann¬
schaftswertung : 1. KtV ; 2 . Bruchhausen . —
WeibL Jugend Klasse B (500 m ) : 1. Diebold ,
Bruchhausen . 2,07 .8 Min . : 2 , Bös , MTV ; 3.
Dosenbach , MTV . —• Weibl . Jugend Klasse
A : 1 . Schüler , Kanuklub Rheinbrüder .

KTV verlor im Hockeypflichtspiel gegenVfR Mannheim knapp 1 :2.
Sowjetischer Fußballmeister schlug Sparta

Prag 2 :1. Der diesjährige sowjetische Fuß¬

ballmeister , Zerrfralclub der Sowjet -Armee ,
gewann am Sonntag in der tschechoslowa¬
kischen Hauptstadt gegen Sparta Prag mit
2 :1, Halbzeit 1 :0, Toren . Die Gäste zeigten
hervorragende Fußbalikunst und begeister¬
ten die 60 (KW Zuschauer immer wieder aufs
neue . Tausende von Fußball - Enthusiasten
konnten infolge Überfüllung de « Stadions
nicht mehr eingelasaen werden . Die Preise
der Eintrittskarten erreichten auf dem
Schwarzen Markt Rekordhöhe . In einem
Falle wurde für einen Tribünenplatz eine
Tonne Kohlen angeboten .

Dynamo Moskau , der Tabellenzweite der
sowjetischen Fußballmeisterschaft , besiegte
Göteborg am Sonntag vor 30 000 Zuschauern
mit 5 :1 Toren .

Die „Roten Teufel “ , Belgiens zweite Fuß¬
ball -Nationalelf , schlug am Samstag in Brüs¬
sel eine Reservemannschaft des Londoner
Fußballverbandes mit 3 :1 Toren .

Weit über 1000 Zuschauer füllten den
, Kronen “-Saal ln Hemsbach an der Berg¬
straße , beim , Vergleichskampf der Ringer -
Auswahlmannschaften von Stidbayern und
Baden . In den unteren Gewichtsklassen wa¬
ren die Entscheidungen äußerst knapp , denn
Baden stellte hier gleichwertige Kräfte . In
den oberen Gewichtsklassen waren die
Bayern führend und siegten in den letzten
drei Kämpfen entscheidend . Heckmann (Bd .)
errang sich ln der Bodenlage einige Wertun¬
gen . die für einen Punktsieg Über Kohl -
bfcck (Bay .) ausreichten . Abwechslungsreich
verlief der Federgewichtskampf zwischen
Weber (Bad .) und Bauer (Bay .) . Bauer hatte
etwas mehr vom Kampf und wurde knap¬
per Punktsieger . Der Leichtgewichtler
Schweikert (Bd .) griff Hering (Bay .) scharf
an . Schweikert führte den Kampf , verlor
aber »einen Vorsprung durch eine Verwar¬
nung . Grünkranz (Bay .) und Hagner (Bd .)
waren sich im Weltergewicht gleichwertig .
Grünkranz wurde knapper Punktsieger . Im
Mittelgewichtskampf beherrschte Paar (Bay .)
— Kreuz (Bd .) In der 13. Min . siegte Paar
entscheidend . Mit Feilhuber im Halbschwer¬
gewicht und Peters im Schwergewicht hatte
Bayern zwei ausgezeichnete Schlußleute ,
die beide ihre Kämpfe nach kurzer Ring¬
zeit siegreich beenden konnten .

Tabellenführer Brötzingen besiegt
In Brötzingen »tanden sich die Ringer¬

ataffeln von Germania Bruchsal und Spv
Brötzingen gegenüber . Brötzingen , das bis¬
her alle Kämpfe gewann , mußte sich erst¬
malig der Germania beugen . Im Bantamge¬
wicht siegte * Staib (Brö .) nach Punkten über
Baumann . Grassel (Bru .) glich durch einen
Schultersieg über Hirschmanja aus . Im
Leichtgewicht mußte Mürle (Brö .) — Kon -
rad (Bru .) einen Punktsieg überlassen . Hil -
ler (Bru .) warf Im Weltergewicht Held auf
die Schultern . Im Mittelgewicht erhöhte
der Bruchsaler Seeburger , durch einen
Punktsieg über Schneider , auf 4 :1 für Bruch¬
sal . Der Gesamtsieg war für Bruchsal sicher ,

22 :13
13 : 8

8 :13
8 :13
3 :18

Knappe Ergebnisse der Handball - Verbandsliga
Forst - Linkenheim 3:4, Grünwinkel — Rintheim 8:3, Blankenloch — Ottenheim

7:9» Bretton — Bulach 8 :8 .

Rheinwasserstände
2. Nov . : Konstanz 247 ( *f-0) ; Breisach 4t7

(—1) ; Kehl 80 ( + 0) ; Maxau 261 (—1) ; Mann¬
heim 108 (—2) * Caub 45 ( + 0) .

S. Nov . : Konstanz 247 ( + 0) ; Max « : 259
(—2) ; Mannheim 107 (—1).

In Forst wurde erbittert um die Punkte
gerungen . Lange stand das Spiel 3 :3, bis
dann ein Ffeiwurf die Partie für Linken¬
heim entschied . — Grünwinkal sicherte sich
gegen Rintheim einen beruhigenden Vor¬
sprung , der bei einem Zwischenspurt der
Gäste gefährdet schien , dann aber durch
Erfolge von Gmelner und Bauer endgültig
gesichert wurd « . — Nicht ganz programm¬
gemäß war die Niederlage von Odenheim
gegen Blankenloch . Den 5 :1 Rückstand
konnten die Odenheimer nicht mehr auf -
hoien . — Bretten lag gegen Bulach zunächst
4:1 in Führung , die bei einem Zwischen -
spurt der Gästemannschaft schnell aufgeholt
wurde . Trotz beiderseitiger Anstrengungen
gelang keiner Mannschaft der Sieg .

Gruppe Nord : Rot — Neckarau 5 :4, Leu¬
tershausen — Ketsch 8 :11, Waldhof — Sek¬

ten 2500 Zuschauer eine Enttäuschung , da
beide Mannschaften eine schwache Partie
lieferten . Der ASV spielte meist zusammen - jj
hanglos . So konnten die Durlacher nach der fi
Pause nur ein Tor durch den eifrigsten Spie - ’
ler erzielen , während ln der letzten Minute
Aue zum Augleich kam . — Eine böse Nie¬
derlage erfuhr Phönix beim Tabellenführer
VfR Pforzheim . Es war ein technisch hoch¬
stehendes Spiel , in welchem die Pforzhei -
mer meist tonangebend waren und verdient
siegten . Hervorragend spielte in dem an
sich guten VfR - Sturm der rechte Flügel , wo
die Phönixabwehr nicht in der Lage war ,
Schradi zu halten . Die VfR -Abwehr wurde
mit dem nicht übel spielenden , aber unent¬
schlossen und schußschwaeh wirkenden
Phönixsturm verhältnismäßig leicht fertig .
In der 4. Miriute köpft Neßmann zum 1:9
für VfR ein , verhilft aber durch ein Eigen -
tor in der i7 . Minute seinem alten Verein *
zum Ausgleich . 8 Minuten spätgr überläuft
Linksaußen Bürkle die Fhönixäbwehr und
stellt auf 2 :1. Neßmann erhöht wenig später
durch Verwandeln eines Elfmeters auf 3:1.
Nach Halbzeit drängt VfR immer stärker ,
die Phönixhintermannschaft wird von den
famosen Pforzheimer Flügeln immer wieder
überlaufen , die das Endresultat hersteilen ,
— Einen sehr glücklichen Sieg errang der
FC Pforzheim über die technisch überzeugen¬
den Daxiander , die aber im Ausnützen ge- .
botener Gelegenheiten — und sie hatten i
deren mehr wie der Klub — versagten . Für
Pforzheim hatte Mittelstürmer Rapp vor der
Pause beide Tore erzielt . Nach Halbzeit
drängte Daxlanden zettweise stark , aber der
Sturm war zu unentschlossen und vor allem
Linksaußen Burger hatte es zweimal in der
Hand , ein Unentschieden herauszuholan . —
Weingarten brachte es fertig , dem bisher
ohne Punktverlust dastehenden FV Knie¬
lingen in einem 0 :0-Spiel die erste Punkt¬
einbuße beizubringen und fast wären es
zwei Punkte geworden , wenn Fritscher gegen
Spielende eine große Chance nicht ausge¬
lassen hätte . Das Spiel stand durchweg im
Zeichen sehr guter Abwehrleistungen , welche
den nicht gerade überzeugenden Sturm¬
reihen kaum eine reelle Chance einräum ,
ten . — Auf mäßigem Niveau stand die Be¬
gegnung Neureut — Brötzingen , d » ln dem j .
1 :1 einen gerechten Niederschlag tand . Bröt - -k
zingens Führungstor kurz vor dem Pausen -

Sew Yorker Madison Square -Gar - pfiffkonnteder Neureuter Halblinke Inder =.
{er siebenten Runde k .o . zweiten Hälfte egalisieren . - Dillweißenstem 1

gegen Ettlingen war das Spiel der verpaß - 51
ten Gelegenheiten , wobei besonders Dlll-
weißenstein vor der Pause sich unrühmlich
auszeichnete , aber auch Ettlingqp einige
fette Torchancen ungenützt ließ .
VfR Pforzheim
VfB Knielingen
ASV Durlach
1. FC Pforzheim
FV Daxlandea I
KFV
FC Phönix
German . Brötzingen
Weingarten
SpVg Durlach -Äae
FC Neureut
SpVg Ettlingen
Dill weißenstein
FV Mühlacker

(Brö .) über Schttly und Wieland (Brö ) über
1Bauer änderten daran nichts mehr .

A - Klasse : Bruchsal II . — Durlach 5:2 ;
Einigkeit Mühlburg — Brötzingen II . 3 :4.
spv Brötzingen 5 4 1 23 :12 8
Germ . Bruchsal 5 4
KSV Kirrlach 3 2
KSV Wiesental 3 1
Germ . Karlsruhe 3 •
SpV . Weingarten 3 •

Kurz und neu
Der deutsche Federgewichtsmeister Heinz

Utz , München , unterlag am Sonntag im
Hauptkampf der Berufsboxerveranstaltung
im Berliner Wintergarten gegen Herrn . Bie -
selt , Berlin , knapp nach Funkten .

Tledke schlug Vollmer k .o. Im Haupt¬
kampf der Berufsboxveranstaltung in Frank¬
furt schickte Tiedke , Kassel , den Schme -
ling -Verllerer Werner Vollmer , Magde¬
burg . bereits ln der ersten Runde bis acht
zu Boden , An ihn dann in der zweiten
Runde endgültig zu besiegen , Im Halb¬
schwergewicht schlug Steinbrecher , Darm¬
stadt , den Berliner Zoschke in der fünften
Rund * k .o . Max Sehmeling fungierte als
Ringrichter . »Die Kampf vertrage für den Boxkampf '
Sehmeling — Drägestein wurden unterzeich¬
net und der Kampf endgültig für den 7. 12.
nach Hamburg -AUona abgeschlossen .

Cus Lesvenich , der amefikanische Box¬
weltmeister im Halbschwergewicht , schlug
seinen Landsmann Tami Mouriello am Frei¬
tag im
den in d ?r siebenten Runde k .o .

Marcel Cerdan , Frankreich . Europa -Box -
meister im Mittelgewicht , besiegte den
Esten Antan Raadik in einem 10-Runden -
Kampf am Freitag in Chicago nach Punk¬
ten . Cerdan mußte in der letzten Runde
dreimal zu Boden , Jedoch war ihm der
Sieg dank seines Punktvorsprungs nicht
mehr zu nehmen . Dies war Cerdan * 100.
Erfolg in 102 Profi -Kämpfen .

kenhpim 15 :4. Schwetzingen — Birkenau 14 :£
Weinhelm — St . Lson 6 :7.

Bezlrkaklasse : KTV — Durlach 8 :9, Knie¬
lingen — Rüppurr 7 :11, Ettlingen — Mühl¬
acker 10 :4, Philippsburg — Bruchsal 10 :6,
Oberhausen Neuthard 7 :3, Hochstetten
gegen Spöck Ä:4, Friedrichstal — Kronau 4 :6.

Kreisklasse : Maisöl la — Mörsch 7 :8 ab¬
gebrochen , Langensteinbach — Malsch 8 :9,
ASV Durlach — Weingarten 16 :5. 3 -r .

Badische Basketballmeisterschaften
Die Heidelberger Studentenmannschaft si¬

cherte sich in bester Spielform den badi¬
schen Meistertitel und blieb als einzige
Mannschaft ungeschlagen . Der KTV belegte
den 8. Platz . Bei den Frauen Siegte KTV im
Entscheidungsspiel gegen TSG Heidelberg
mit 56 :4 Körben .

7 8 1 6 28 :5 13
6 S 1 9 11 :3 n
6 3 ' 3 9 9 :3 9
7 3 3 1 10 :6 9
7 3 1 3 10 :7 7
$ 3 1 2 9 :9 7
7 3 1 3 15 :13 T
T 2* 3 2 8 :11 7
7 1 4 2 .8 :11 t
6 2 1 3 13 :21 9
6 1 3 3 7 :8 4
6 1 1 4 7 :13 i
7 1 1 5 3 :14 l ,
7 9 1 $ 6ri5 1

Sdddeutschland besiegte Norddeutschlmd
im Rugby -Repräsentativapiel kl Heidelberg S J
überraschend mit 9 :7 .

Herausgegeben unter Militär - Regierung - ..
Lizenz US - WB - 101. Verantworte Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm j, |
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsch « All- #J
gern . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) ,

' AP (Associated ,
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büroi . uvS ■
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen - ,
düng nicht verlangter Manuskripte wW

keine Gewähr übernommen .

Familien -Nechrichlen

Christine Kling geh . Merk t m . ib . Frau , Mutt , u . Großm . ,
verseil . a . 2 . 11. n . lg . ged . ertr . Ld . Beerd . 5 , 11., 914 ,
Hptfndh. D . tr . Hinterbl . : Gg. Kling u . Fern . Rudolf st . 1.Paul « Hünmelheber , u . lb . Tante , Schwester u . Schwä¬
gerin , starb am 31 . 10., 75 J . alt . Die Beerd . iand in
aller Stille statt . Die Hinterbliebenen . Kriegsstr -aße 25.Lnise Schickilng geh . Isele , u . ,1b. treus , Mtt . u . Oma , ist
n . krz . schw . L. versch Beerd ., 5, 11. , 15.00 , Rüppurr .Käthe Schickiing , Fam . H . Schickling , Schw . Ansberta .Wilhelm Bühler f Rb .-S. a . D ., m . lb . Mann , uns . Vater ,Schwert, u . Grvt . 1. im 83 . Lj . vsch . In tf . Tr . : Viktoria
Buhler , Fam . Konrad . Bemh .st . 3. Bee . 4 .1t . , 12.30 , Krem.Karl Seibert f m . lb . M . , u . treue . Vt ., Schwv . , Br . , Onk .,i . n . schw . Krkh . a . 31 . 10. , 69 J a ., v . uns geg . Beerd .4. 11. , 14.00, Durlach . In tf. Tr . : Charl . Seibert u . Fam.Karoiine Eichler geb . Kälber , u . Jb Mutt ., Urgroßmtt . u .Ta . verst . am 31 . 10., 74 J . a . Beerd . am 4. 11. , int
Krematorium . Khe . Tn tiefer Tr . : Die Hinterbliebenen .August Schneider , Bürgerin , i . R . , m . lb . Mann , uns . gt .Vt ., w , a . 31 . 10., in d . ew Heimat abg . Beend. 4 . M. ,14.30 , Gaggenau . Angel . Schneider gerb . Lenz u . Kinder .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Siegfried Seltz — Else Seite geb . Haas , Khe . , Striederst . 17 :Rußheim . — Alexander Seiti — Ruth Seite geb . Hasel¬wander , Khe .. Striedersbr . 17. Tr . : Christ .-K . , 4 . 1 12.30 .Sgt . Charles E. Wallace — Maria Wallace geb . Nutier . st !Louis (USA), Khe ., PurI .str . 20 . Tr . : 5 . 11. , 5 .00 , Christ .-K .Robert Gärtner — Liselotte Gärtner geb . Keßler Karlsruhe

*
Kaisertraße 62 . Tr . : 4. 1K, , 12 Uhr , Cfcristuskirche .Hans Grab — Irmgard Grab geb . Preller . Eisenlohistr . 18,6. November , Trauung : Christuskirche , 11.30 Uhr.

Geboren :
Senate : Unser erstes Kind ist angek . Emst Ammann , Amb .,n . Frau Eise geb . Marquardt , Brurhsal , 29 . 10. 1947,Gabriele Emma ist angekom -men . In gr . Freud « : Hermann

u . Annemarie Käsainger , z . Zt . Priv -Klinik Dr. Stich .Karin ist ange-k . In großer Freude : Bruno u. HildegardEisele , z . Zt . Privatklinik Dr Stich*.
Wolfgang Helmut a . 31 . 10. 47 angek . In gr . Fr . : Relnhold

Thumulka u . Frau Margarete geb . Korb , Sper-bcrweg 8 .Alexander : Strammer Junge angekommen ! Karl Bauer n .Frau Anna geb . Obarle , x. Zt . Privat -Klinik Dr. Stich .** ^
j G«Ib. Laderhdscb . N . Scheffel »

atr . verl . Hfraehatr . 91 , III .
G . D - A.-Uhr 28. 10. vl . Bel. | Pol . Kx . W/'B 36-635 verlor .Lechner . ftintheimers *. 24. 1 S :-ädt , Sparkasse , Karlsr .
Silb . H.»Amb .»Uhr 29 . 10. vl . Auto »Er*atzrad vl . Reinhart ,Gt . Bel« l«ebrediistx . 24, i WeiagroßMle , Nakkstr « 16«

• tellen -Angebote
Vorher Arbeitaamt fragen !

Staatl anerk . Volkspfleger f .
Kreisjuffendamt Khe. ges .
Anal . 29 mit pol . Fragobog .und Spruchk »Entscheid an
Landrat Karlsruhe — Krois-
jugendamt .

Geachäftsfflhrer v , Wirtschaft *
liöh . \ ereinig . in Khe. «of.
ges , Umf. Kenntn . d , bad .
Wirtschaft erfordert . Hand -
geschrieb . Leben®!., Lichtb .
u . GehaKsanopr . ert>. unter
1371 an BNN.

Jg. Kaufm . m . Erf. i . Werbe .
u . Reisetätigk . ge«. Bei Bew.
Einsatz a . Keisainsp . ® mit
Bild an D. A. S .»Rechts »
schutzvers . ' Khe ., Kartet . 28

Werber a . Werbedamen für
bek . Kinderversorgungsein -
richtg . b- gut . Verdienst
ge-s . Sof. Einarb . Adreseen -
mater . vorh . C3 u . H 969
an SUWEG Ann- Exped .,
Stuttgart 1, Postfach 900 .

Herren t Werbe -Außendienst
(Pfalz u . Nordbaden ) ges .
Aufstiegstfnöglichk . l Auch
Nichtfachleut « ! £E3 H-arabg .-
Mannheim , Vera .-Akt .-Ges . .
Gießm/Lahn . Gartenstr . 14,

Reisender f . Bilder -Großhandl .
gesucht / Evtl . Beteiligung .
IS unter 14855 an BNN.

Fleiß . Vertreterfinnen ) hpt .» u ,
nebenb . b . gt . Eink . ges . f .
Leb .». Sach » u Krk .-Vers .
in Stadt u . Ld . Beste Auf-
stiegsmögl . 12 14984 BNN.

Tttcht . Vertreter , b / Schuh¬
machern u . Schutofabr. gut
eingef . , f . Khe . u . Umgeb .
v . leistungsfäh , Leder - \.nd
Bedarfsart .-Großh , sof. ges .
Es muß Auslief .»Lag . Über»
n-omm . weid . E5 u . 175/47
an Droste , Annone . -'Sxped **.Düsseldorf .

Erstkl . Anrelgemrertreter für
beh . unterer . Verlageobjekt
%M. gee . Bei Ind . eingef .
Fachkr . 53 u . 14336 BNN.

Trompeter u . Saxophon ., Es.
Alt . n . 1. Kr ., sof . ge» .
(1000.» men fr . Geld ) . Götz ,
Forchheim/Khe . Sparkasse .

Gebrauchs -Graphiker ▼. For¬
mat (Schwervers . bevorz .)
v . 1. Firma ges . Evtl , freier
Mitarbeiter . 0 ti , AA 1012
an , ,Südw**t - Werbung “,
Mannheim* P . 1. 8—-12.

Fotografin ), nur eretklaes .
Kraft , f. Positivret . u . La¬
bor eof. ge«. Wlng -Studio .
Khe . . Moltkestraße 67.

Geeign . Kräfte z. Kolorieren
in Heimarb . b . gt . Verd .»
Möqlk . ge« . IS) 14961 BNN.

2 H.-Friseure ges . (Leist .»
Lohnu . Bed .-Prgv .j . Häuser¬
mann Khe., A . -Düxrxtr. 7 .

Zwischenmeister al« Heimatb .
i . H . - Kleiderfabrik , Kreis
Khe. ge«. B 14339 BNN

Schneider u . Schneiderinnen
f. Maß- u . Anderungs -werk -
stätte b . b««t . Bed. sofort
gesucht (auch Heimarbei¬
ter ) . H K 1427 K BNN.

Andftrungsschneider (innen ) f.
Herrenbekleidung in Heim,
arbeit gesucht . Kaufhaus
Hölscher , Karlsruhe

Jg . Schneider , m . all . Arb.
vertr . . d . Meister vertr .
k. t ges . (3 14942 an BNN.

Einige tüchtige Schneider b .
g. Bez . Sof . g . O 14954 BNN

Maschinenbau -Meister f . 10 b .
20 Leute , bew . ln all . Arb .
d. spanabheb . Bearbeitung ,
gesucht . 23 14650 an BNN.

Landmasch . - Schlossermeister
od . Geselle sof . ges . Land¬
masch .-Fabrik Hans Hoff-
mann , Durlach . Auerst , 22.

Tüchtig . Blechner -Installateur
ges . K . n . P . Hund , Khe .*.
Lud«4g *MafrBm.-£ t£, Ju

Bohrmeister , wnverh ., oder
Sehlehtf . , * . Aueführ . von
Schürfbohr . gei . 0 H 20557
an W . Wilkens , Anz .-Exp .,
Hannover , Jordanstr . 11.

Kfz .-Handwerker , Schweißer ,
Sehloeser tt . Hilfskräfte b.
höchst . Lohn lfd . qoeueht .
m unter 14899 an BNN.

Schreinermstr ., erf . L Entw .
u . Sorienfert ., z . tchn . Ltg.
größ Bau* u . Möbelschr .
gesucht . ® 14958 an BNN.

Tüchtig . Möbelschreiner gcs .
IS unter 14989 an BNN.

Konditormeister , erf . , sofort
j ges . Konz.-Kaffe« Museum ,
I Karlsruhe , Waldstraße 32 .
i Bäckermeister , 25—35 J ., 4 .

AHeinkraft in meisterlos .
Betr . Nähe Khe . gesucht .
KI unter 14936 an BNN.

Jg . tücht . Bäcker sof . ge« .
Bä ^ erei Barquet , Karte-
ruhe , Rheinstraße 67.

Bäckergeselle nach Durlach
sof . qeS. E ? 402 an BNN.

Jg . fleiß . Bäckergehilfe der
Interesse an Kondit . hat ,
bald ges . E3 14914 BNN.

Gelernt . Glasreittiger , led .
a . f. Parkeftgesch . . in gt .
bez . Dauerst , ge« . „ Unä *
versal “ 1. Slvttg . Holz-
fußbodenschleiferei , Karl
Fink , Stuttgart -W Reins¬
burgstraße 8 .

Holz-Dreher u. Holz-Bildhauer -
Lehrlinge in gt . Werkstätte
bald ges . IS 14648 BNN.

Lackierer — Malergehilfen
u. Hilfsarbeiter ges . Auto¬
lackierung Kappler , Khe . ,
Bannwaldallee 1, Tel . 2012.

Tücht , Schuhmacher als Leit ,
uns . Maß - u . Rep .-Abtl .
sof . ge«. Schuhfab *. E. Leon¬
hardt . Khe . , Werderstr . 9 .

Zuverläss . Fuhrmann geeucht .
Löhr , Kailsr . , BreitostT. 93 .

Kfm. Lehrling f . hie« . Großh .
baldigst ged. C3 226 BNN,

ischhfamaeberlehrliitg gestocht .
j H. Schorfe , Föfchheim.
Sekretärin « selbst , ge« . San

Uhrenfabr . L. H . C. Traut -
I raaun , Durlach , Gritzn 'st . 1.1Jüng . Stenotypistin , gut ein -

gearbeitet u . erfahr ., eof.
ge«. Dyckerhoff & Wi-d-
mann KG . , Khe. Pöstst . 8.

Stenotypistin , perf . halbtags
öd . stundenweise gesucht .
K? u . 14906 an BNN.

Jg - Kontoristin ges . Schreib -
mascb .-Kenntn . erwünscht .
(3 14921 an BNN .

Selbst . Kontoristin f. Ztgs .»
Vertriebs -Filiale «ew . Aus¬
läufer sofort ges . Südwest
Vertriebs - und Werbeges .
m .b .H . , Kbe. , Kateerstr . 156.

Verkäuferin , branchek . . u .
Verkäuferin -Anlernling , n.
n . 16 J ., ges . Kamphues ,
Uhr . , Schm . Kaiserstr . 201 .

Laborantin (30—40 J .) , f. An-
leitg . fdbrik . Arb . u . prakt .
Mitarb . sof . f . ehern . Fahr ,
in Khe . ges . Kl 14985 BNN.

2 Prl»eu«en ges . (Leist .-Lohn
u . Bod.-Prov .) . Haus ermann ,
Khe. . Auq .*Dürr»traße 7.

D.-Schneiderin , perf . u . pktl .»
f. kl . Modealelier gesucht ,
® unter 14905 an BNN.

Nähhilfe voe D.-Schneiderei
nachm , ges . 14979 an BNN.

Tücht . Handnäherin gesucht ,
gt . Be-z, Schneid . Hamacher ,
Kbe ., Ettlingerstr 22.

H.- n. Masch .-Näherinnen b .
g . Bez. sof . g . CS14955 BNN

Hilfsarbeiterinnen ges ., Zul.
gün«f , Verb . , Samst . frei .
Betriebeküche ! ABRA . Kos¬
metik» Alfr . Brand , Eggen-
stein bei Karlsruhe .

Ged. Persönlichkeit t . Führ ,
eine « kl . frauenl . Hauoh .
geäucM . ® 401 BNN.

I Erstkl . Kraft f . d . Haush . v .
j auvw. Fabjik.-Fatt . ges. Dr .

$mo &, Kbe„ Kateer&t . 1244

Nettes Fräulein (o . jg . Frau )
«of. f. Tageskaffee gesucht ,

^Konditorei Walz , Duflach ,
Pfinztalstraße 76a .

2 Jg . Mädchen f. Garderobe
u . Kaffeeküche sof . ges .
Angen . Dienet , Kaffee -Ka¬
barett Roland , Khe ., Ecke
Kreuz - und Hebelstraße .Tücht . Küchenhilfe f . Gast¬
stätte in rürlach sof . ges .
S ü. 14913 an BNN.

Ehrl . Mädch . f . Hsh . u . Verk .
ges . Volz Saltnenstr . 22.

Klnderib . Mädchen in klein .
Haush . bei gt . Verpfleg ,
ges . Tel . Khe . 543>.

Zuveri . Mädchen f . Arzthaus¬
halt gesucht . Dr. Knödel :
Eggenatein , Tel , Khe . 2468 .

Ehrliches Mädchen sofort ge¬
sucht . Gas ?h . u . Metzgerei
zum Engel . Grab .-Neudorf .

Hau& althilf « «ofor-t gesucht
Zölle , Khe . . EcKenerstr . 3 .

Hausgehilfin f . Haushalt m .
2 Kind , gesucht . Bäckerei
Grüner , Khe . , Werd erst . 69.

Tagesmftdchen f . Haush . ge¬
sucht . D .-Schneid . Wind¬
scheid , Nowack -Anl . 13.

Stundenhilfe f . 2 , Pers - Hs-h . i .
Mühlbg . ges . t3 410 ßNN .

St *ll«n-6 *suehe
Vorher Arbeitsamt fragen !

Geschäftsführer n . Prok , der
Masch .-Br . (Handel ) , su . f.
Rhetnl .-Pfalz , bzw . ges . frz .' Zone Vertretung 1. Firma ,
2 PKW , Tel . ti . Bürovorh .
E3 774 an RWG . Ann .-Exp . .
Ludwigshafen a . Rh.

Gt. Stenotypist (25 J .) , mit
all . voric. Veevr.- u . Btiro-
arb . r tr . , « . a . 1. 1.48 Stell ,
in Ettlingen . ® 289 BNN.

Jg . Kaufmann , Kriegrver * . ,, a .' der Vere . -Br . , su . sich auf
I . 1. 48 zu verändern . 8
«ater 290 aa BNN.

Kaufmann , pol . interessiert ,
Redner , Verwalter , Organi¬
sator , su . neuen Wirkungs¬
kreis . rn 302 an BNN.

Textllkaüfmann , beste Zqn .,
bish . Lagerist , Ein- , Vöik . ,
Korresp ., su . entspr . Stell .

unteT 220 an BNN.
Jg . Kaufmann sucht Verriet ,

seriöser Fa , Fühzersch . vh .
Gt . Umgangsf . Auslands ,
vertr bvx , G3 296 BNN.

Kaufmann , »rieb «., su . Ver-
trauönsp , i . •Außend . Führ -
Sch . vorh , Eg 295 an BNN.

Stelle als Telefonist . Exped . ,öd . fifmi . su . früh . Hand-
werks <mstr . , 42 J ., ledig .
E3 unter 301 an BNN.

Handelsvertreter übern , weit .
Verriet , in Holz-, Meter¬
waren . ca 221 an BNN.

Techniker u. Konstrukteur f .
Werkt , u . Vorricht . , Erf.
in »panl . u . spanabh . Fert .,
allg . Masch 'bau , Blechbear ,
beit . u . Hydraul ., s . entwick .
hingsf Post . EJ 14931' BNN.

CJberdurchschn . Kraft mit r .
Erf. in Ind . , Verb, , Gewerk¬
schaft ., Ztgsd . . Per«.-Führ . ,
söw . kfm . u . verwalt AnI &*-
Arb . , «. St . CS! 14348 BNN.

Baufachmann (Architekt ) , 40
J „, In - u . Auslandspraxis ,
su . Tätigkeit in der Bau-
Wirtschaft . (22 309 BNN.

Zähierrevisor (El .-Mech .) , Igj .
Praxis , su . leitende Stelig .
(Prüfamt , Außenst . o . Werk -
statt -Leit .) . 0 14993 BNN.

Jurist , Dr , jur ., mit Gerichts -
prax ., uttbel . , su . Tätigt , b.
Behörde od . in m Wirtsch .
£3 278 an BNN.

Hauptlehrer , aus Kriegegef .
zur, , su . pass . Betätigung ,
ß ) unter 202 au BNN.

Jg . . tücht . Fotograf su . Steffl ,
als Geschäfts *. , 1, Fotögr .
oder Werkfotoar , CS «tat
m m BNN.

Jurist , 27 J ., pol . unbel ., su .
Wirk .-Kr. in Exp . , Handel ,
Ind . , Wirtsch ., Bank , Presea ,
Vertetgewes . o . b . Behörde .
CS unter 282 an BNN.

Klm. praktikaatenStelle von
Stud . mit Wirtsch .-Abitur
gesucht . GS7u . 14967 BNN.

Nebenbeschäft . v . Abiturient
gesucht (10 Std . wöchentl .) .
BJ unter 291 an BNN.

Eisenhändler , Werkzeugfach -
mann . 40 J . , su . Stellung .
BS 411 an BNN.

El .-tng . u , Rnndf .-Techniker ,
»m . Umb. u . Rep .-Arb . best ,
vertr . , s . St. El 415 BNN.

Bl’-Fachmann , 32 J . , perf . a .
all . Geb . d . S'tark -Schw .»
Strom , u . Rundf .-Techn .,
kfm. get>. , *u. Veränd . n*
Kbe . o . Umg . E 343 BNN.

Gastwirt u. Metzgenneister
fEhepaar ) su . pass . Wirk .-
Kr«. (Gaatst . , Metzgerei o.
Kantine ). Kaution k . ae «*.
werden . (3 268 an BNN.

Bäcker - e . Konditormeister ,
jg ., tücht . , in unget, . Stell . ,
sucht »ich zu verändern ,
auch Aushilfe . Meisterlos .
B«tr . angen . ESI unt . 11637
an BNN Durlach .

Kraftfahrer , m. kl . Rep . vtr . ,
su . Stelig . EJ u . 207 BNN.

Kraftfahrer , Fübresrsch. Kl . 1,
2 , 3 , su . St„ gt . Fahrprax .
S 14980 an BNN.

Lagerverwalter «u . Sie . , evtl ,
auch al« Lagerarbeiter in

f Großhdl . d . Eisen- , Haush .-
oder Papierbranche . H unt .
222 an BNN.

Als ' Lagerverwalter , Platz¬
meister etc . «ucht energ .
Speditionsfaehm . Dauerstllg .
13 14999 an BNN.

Hausverwaltungen in pünkt¬
lichster AuefÜhig . werden
übern . EI 262 an BNN.

• Student sucht Nebenbeschäft .
j CS 345 an BNN.

Heimarbeit gl. welch . Art xl
Sehwerbesch . ge«. AB Ihet
432 an BNN.

Tücht . Sekretärin (Steno n»
Masch .) «. Stelle . Unterk . '
erw . ß3 651 an BNN.

Sekretärin , perf . in Steno *.
Masch ., eig . Schreibmasch . ,
«ucht «ich zum 1, 1, 48 •
veränd . G3 230 an BNN-

Sekretärin (Stenotypistin ) sn ,
Stelle zxrm 1. 12. od . «.pat .
IS 14969 an BNN.

Lang] , Kontoristin (bilanzsd.)«
sucht päseende Heimarbeit »
E unter ^,257 an BNN.

Bürofräuleln , selbst . 1. Eink .»
Buchh, , Korresp . , langj . Pr„
su . St . S u . 14343 BNN.

Tücht . Freu m . eig . Zick-
Zack -Masch . übern . Heim-
arb . ® 11640 BNN Duriach .

Als Serviererin i . Hotel oder
Caf4 su . jgf Frau , 10 J . iro
Fach . Stell« . SB, 14949 BNN»

Als Bardame su . 'gut au &sch .
Dame Stelle . El 14950 BNN.

Berufst , Fräulein s . Beschält ,
ab 17 U . (Gt . Koch - u .«Hsh .-
Keuntn . E3 326 an BNN,

Haushälterin , Kriegerw ., mit
6j . Jg . , su . Stelle in frauen¬
los Hsh B 211 an BNN.

Haushälterin , 46 J . (Wwe ) i
m . 8j . Mädel , su . Stell « in
frauenlosem Haushalt , ® u.
216 an BNN.

Haushälterin su . Stell« fea*
allelnat . Herrn oder Datod.
IS 251 an BNN.

Dame , alleinsteh ., «U. «6dw .
Besch . (Kleinkindberi . , Nä¬
hen , Büg.) . H 14994 BNN»

Haustochter sucht Steffl« .
unter 234 BNN.

Als Hau »mpi«terin u . Md «
machefrA «ucht Jg.
Frau Stella . Wohngelegenh *
erwünscht . El 413 BNN.

Lehrstelle auf Büro v . 15]äbr.
Mädchen ges . (Kemrtn . in
h4» ctu .6d » 4* 81 340BHN»
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